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Berlin, 9. Auguſt. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat dem 
eneral⸗Major z. D. Saſſe zu Berlin, bisher Commandeur der 1. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Brigade, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
und dem General- Major z. D. Bauer zu Erfurt, bisher Commandeur der 
8. Feld⸗Artillerle⸗Brigade, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern; ſowie dem Hauptmann Beck in der 2. Ingenieur⸗Inſpection 

den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
Se. Majeität, ber König hat dem Ober⸗Forſtmeiſter v. Maſſow zu 
den BR. othen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem 
er af 1b. e zu Groß⸗Plochoczyn, im Kreiſe Schwetz, früher zu 
S ehleife: ſowi e . reiſe, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
abe Fuß Gendarmen Franz Ständer in der 4. Gendarmerie⸗ 
Brigade, d erittenen Gendarmen Wilbelm Krüger in der 11. Gendarmerie⸗ 
Rehiom. i 1 penſionirten Förſter Spengler zu Gollnow, früder zu 
Kreiſe © im Areiſe Naugard, dem Gärtner Baumann zu Stecklin, im 
| Mn Hreifenhagen, bisher Kanonier von der Verſuchs⸗ Compagnie der 
Fan erie-Prüfungs:Commiffion, und dem Schiffer ter Beek zu Grimer⸗ 
Verf im Kreiſe Emden, bisber Ober⸗Mafroſe vom Marine -Detachement der 
erſuchs Abtheilung der Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion, das Allgemeine 

Ehrenzeichen verliehen. 
€ e. Majeftät der König hat dem Notar Kewenig in Trier bei feiner 
utlaſſung aus dem Juſtizdienſte den Charakter als Fuſtiz⸗Rath, und dem 
eee Andreas Ruſt zu Zeitz den Charakter als Rechnungs⸗ 
eben. 
en Dem Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schepp in Hannover ift in Folge feiner 
ahl zum Richter in Bremen die nachgeſuchte N er ertheilt. 
Der Kreisgerichts⸗Rath von der Becke in Soeſt iſt in den Ruheſtand 
übergetreten. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ift ertbeilt: dem Ober: 
Amtsrichter Reuter in Geeſtemünde in Folge feiner Wahl zum Richter in 
en a Alt in Je . in Neuſtadt a. d. Doſſe En dem 
ollnow, le i i 
Sawa n „letzterem behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 160. Köni 
Nach dem Bericht von Engel 2 folger, Kochſtraße 20, 
jähr. 


Berlin, 9. Auguſt. 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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= Berlin, 10. Auguſt. [Die deutſche Regierung und 
die Währungsfrage.] Die von der Londoner „Times“ gebrachte 
Nachricht, die deutſche Regierung habe dem Cabinet von Waſhington 
angezeigt, daß ſie geneigt ſei, ihre bisherige Poſition in der Silber⸗ 
frage zu ändern und mit den Vereinigten Staaten über die inter⸗ 
nationale Adoption der bimetalliſtiſchen Währung zu unterhandeln, 
hat nothwendiger Weile großes Auffehen erregen müſſen. Hatte doch 
der Reichskanzler noch am 19. Juni cr. bei Beantwortung der von 
den Reichstags⸗Abgeordneten Delbrück, Bamberger, Harnier und Ge⸗ 
noſſen über die angeblich beabſichtigte Abänderung des Reichsmünz⸗ 
Geſetzes eingebrachten Interpellation erklärt, daß weder im Bundes⸗ 
rathe, noch auch im preußiſchen Miniſterium die Frage einer Aende⸗ 
rung des Münzgeſetzes auch nur angeregt, und daß auch mit keiner 
anderen Regierung über dieſe Frage verhandelt worden ſei und daß 
die mit ſeiner Genehmigung erfolgte Siſtirung der Silberverkäufe 
auf der lediglich praktiſchen Erwägung beruhe, daß man beſſere Preiſe 
abwarten müſſe. Der vor wenig Tagen durch die Blätter gegan⸗ 
genen Mittheilung, daß die Reichsbank bereits eingezogene Silber⸗ 
thaler wieder in Cours geſetzt habe, folgte die offenbar officiöſer 
Quelle entſtammende Berichtigung auf dem Fuße, daß von den außer 


09 Cours geſetzten beſtimmten Jahrgängen von Silberthalern nichts 
3 [wieder in Circulation gekommen ſei. 


Davon, daß die Münzfrage 
neuerdings — nach dem 19. Juni — im Bundesrathe oder im 


300) | preußifchen Miniſterium zur Sprache gebracht worden ſei, hat nicht 


das Geringſte verlautet; es muß daher doppelt auffällig erſcheinen, 
wenn über dieſelbe gerade mit der nordamerikaniſchen Unionsregierung 
verhandelt worden ſein ſoll. Offenbar iſt das Telegramm der „Times“ 
ungenau und handelt es ſich lediglich um Verhandlungen der Unions⸗ 
regierung mit der deutſchen Regierung über die Theilnahme an der 
von der erſteren geplanten internationalen Münzconferenz in Waſhington, 
zu welcher der Congreß ſchon vor einigen Monaten die Mittel be⸗ 
willigte und zu der bis jetzt nur um deswillen keine Einladungen er⸗ 
laſſen worden ſind, weil die Nichttheilnahme Deutſchlands, das ſich 
auch von der Pariſer internationalen Münzeonferenz fern gehalten 
hatte, jeden Erfolg der Conferenz von vornherein in Frage ſtellte. 
die Reichsregierung ihre Betheiligung an der Washingtoner Con⸗ 
ferenz, wie das Timestelegramm glauben machen kann, bereits zuge⸗ 
ſagt oder, wie wir glauben, ſich nur zu Verhandlungen über ſeine 
Thellnahme bereit erklärt hat, muß ſich bald ausweiſen. 
(Berlin, 10. Auguſt. [Nationalliberale Conferenz.] 
Es iſt feltfam, mit welcher Virtuoſität gewiſſe Correſpondenten wäh⸗ 
rend der Saurengurkenzeit das Gras wachſen zu hören vermögen. 
So hat auch unſere auf zuverläſſige Quellen geſtützte Mittheilung, die 
Führer des linken Flügels der nationalliberalen Partei beabſichtigten 
am Ausgange der Sommer⸗Saiſon hier in Berlin zuſammenzutreffen, 
um in Bezug auf die Wahlbewegung Verabredungen zu. treffen und 
auch eine eventuelle Cooperation mit der Fortſchrittspartei in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, die eigenthümlichſten Dementi's hervorgerufen, deren 
Urheber deutlich documenttren, daß fie gar nicht unterrichtet find. Daß 
von den hervocragenden nationglliheralen Parlamentariern augenblicklich 


e Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
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eb itlen: 
Antal. en . auf die Zeitung, e einmal, Montag 


welmal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


wenige in Berlin ſich aufhalten, brauchte uns die „Nat. Corr.“ nicht 


erſt mitzutheileu; übrigens find Hern v. Forckenbeck, der doch wohl auch 
als ein hervorragender Parlamentarier gelten kann, Techow und wie 
wir glauben, auch Herr v. Bunſen gegenwärtig in Berlin und correſpon⸗ 


diren eifrig mit ihren Freunden. Wir haben aber auch nicht von einem förm⸗ 
lichen Beſchluß geſprochen, der von der nationalliberalen Parteileitung 


gefaßt ſei, ſondern von Abſichten, die von einigen Mitgliedern des 
linken Flügels geäußert worden ſind. Die von uns angedeuteten 


Conferenzen nationalliberaler Parlamentarter werden aber auch keines⸗ 


wegs mit Anberaumung von Tag und Stunde und mit Feſtſetzung 
einer förmlichen Tagesordnung ausgeſchrieben werden, ſondern werden 
das naturgemäße Ergebniß der Lage ſein, wenn nach Beendigung der 
Erholungsreiſen und Badekuren die hervorragenden Mitglieder des 
linken Flügels der nationalliberalen Partei ih in Berlin einfinden 
werden. Außer Stauffenberg werden dann noch andere hervorragende 
Männer hier in Berlin erwartet. Was nun die Cooperation mit der 
Fortſchrittspartei betrifft, welche, wie wir aus eompetenter Quelle mit⸗ 
theilen, hevorragende nationalliberale Abgeordnete noch während der Reichs⸗ 
tagsſeſſion als unmöglich ins Auge gefaßt haben, fo ſteht thatſächlich ſchon 
jetzt feſt, daß der Forckenbeckſche Flügel der Nationalliberalen bei den 
Berliner Abgeordneten-Wahlen für die Candidaten der Fortſchritts⸗ 
partei zu ſtimmen entſchloſſen iſt. Die Gruppe Treitſchke⸗Börner⸗ 
Klöppel wird natürlich auch diesmal nicht fehlen, aber ein noch kläg⸗ 
licheres Fiasco erleben, als bei den Reichstagswahlen. 
aber die Cooperation der beiden liberalen Parteien im Lande betrifft, 
ſo wird dieſelbe ſelbſtverſtändlich davon abhängen, welche Fortſchritte 
die Klärung innerhalb der nationalliberalen Partei macht. Wenn 


nun gar ein Berliner Correſpondent der radicalen „Frankfurter Zei⸗ 


tung“ ſchreibt: „Das Central⸗Wahlcomite der nationalliberalen Partet 
wird umſoweniger ein, Bündniß mit dem der Fortſchrittspartei ein⸗ 
gehen, als das Programm des fortſchrittlichen Comites: „Fort 
mit Bismarck“ durchaus nicht gebilligt wird, ſo thut er da⸗ 
mit einen doppelten Lufthieb. Denn erſtens haben wir von 
einem Bündniß der beiden Comites gar nicht geſprochen, ſondern 
von einer eventuellen Cooperation beider Parteien, die auch voraus⸗ 
ſichtlich ſtattfinden wird. 
der Fortſchrittspartei die Parole: „Fort mit Bismarck!“ namentlich in 
dem Sinne der Regierungsblätter in keiner Weiſe aufgeſtellt oder 
auch nur acceptirt. 
ſeſſion erlaſſenen kurzen Wahlaufruf des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
kein Wort davon zu finden. Die „Volksztg.“ und einige Organe 
der Volkspartei haben allerdings ein ſolches Programm aufgeſtellt, 
ohne indeß allgemeinen Anklang gefunden zu haben. 

[Das Befinden des Kronprinzen, ] der ſich zu Anfang 
der verfloſſenen Woche eine Fußverſtauchung zugezogen hat, giebt zu 
keinerlei Beſorgniſſen Anlaß. Die Folgen der Fußverſtauchung werden 
bei fortdauernder Schonung bald vollſtändig verſchwunden fein. 

[(Hilfscomite für Serajewo.] Kaum iſt die Schreckenskunde 
von Serajewo nach der Reichshauptſtadt gelangt, ſo hat ſich auch 
ſchon ein Hilfscomite für die durch Feuersbrunſt ſo arg Heimgeſuchten 
gebildet. Dieſes Comite beſteht aus dem Vorſtand des „Berliner 


Localvereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ N 


und dem türkiſchen Botſchafter Saadullah. 


[Der Stöcker kommt.] Die „Magdeburger Ztg.“ ſchreibt: Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſteht die Ernennung des Hofpredigers Stöcker, des bekannten 
chriſtlich⸗ſocialen Agitators, 125 General⸗Superintendenten der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen in naher Ausſicht. Wenn ſich dieſe Nachricht, die 
uns von ſonſt ſehr zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, beſtätigen ſollte, jo 
wäre damit freilich jeder Zweifel über die Stellung des neuen Cultus⸗ 
miniſters zu den evangeliſch⸗kichlichen Angelegenheiten beſeitigt. Hofprediger 
Stöcker hat erſt jüngſt auf der Berliner Paſtoralconferenz die freiſinnige 
Theologie als einen Paraſiten an dem Baume des Chriſtenthums bezeichnet 
und ſeine „principielle Intoleranz“ gegenüber jeder Abweichung don dem 
Buchſtaben des Bekenntniſſes offen proclamirt. Dabei iſt er ein offener 
Vertreter eines „Freilirchenthums“, mit welchem natürlich weder das lan⸗ 
desherrliche Kirchenregiment, noch die Einheit der Landeskirche und der 
Fortbeſtand der Union vereinbar iſt. Und einen ſolchen Mann will man 
an die Spitze der Propinzialkirche ſtellen, in welcher es bisher — Dank der 
milden und verſöhnlichen Haltung des edlen General⸗Superintendenten 
Moll — mebr als in jeder anderen gelungen war, die verſchiedenen lirch⸗ 
lichen Richtungen zu friedlichem und einträchtigem Zuſammenwirken zu ver⸗ 
einigen! Die Beſtätigung dieſer Nachricht würde ein Beweis dafür ſein, daß 
in dem evangeliſchen Oberkirchenrath ſchon jetzt die neuernannten Mitglieder 
Kögel und Bauer den allein maßgebenden Einfluß ausüben. Denn wie 
wäre es ſonſt erklärlich, daß dieſelbe Behörde, die erſt im Februar d. 
die chriſtlich⸗ſocialen Beſtrebungen Stöcker's in ſehr unzweideutiger Weiſe 
berurtbeilt hat, wenige Monate darauf die Ernennung deſſelben zum 


Oberhirten einer der bedeutendſten Provinzialkirchen beantragte. Mit diefer 


Ernennung würde die oberſte Kirchenbehörde auch die letzte Hoffnung Deter 
vernichten, die von ihr einen, wenn auch nur f en Widerſtand gegen 
die Beſtrebungen der Hofpredigerpartei erwartet haben, und die Ernennung 
dürfte in fo fern als ein bemerkenswerthes Spmpiom anzuſehen ſein, als 
damit von vornherein die Stellung gekennzeichnet wäre, deren man ſich 
von der oberſten Kirchenbehörde auch gegenüber den Beſchlüſſen der bevor⸗ 
ſtehenden Generalſynode zu verfehen baden wird. Um jo mehr halten wir 
es nun für unſere Pflicht, dieſes mit großer Beſtimmtheit auftretende Ge⸗ 
rücht hier mitzutheilen, in der ſicheren Erwartung, daß, falls daſſelbe — 
wie wir noch immer gern annehmen wollen — der Begründung entbehren 
ſollte, eine officielle Widerlegung deſſelben nicht ausbleiben wird. Uebri⸗ 
gens wollen wir doch nicht unterlaſſen zu bemerken, daß Hofprediger Stöcker 
erſt vor wenigen Wochen die Provinz Preußen bereiſt hat, um für die 
Berliner Stadtmiſſion Propaganda zu machen, und daß die bevorſtehende 
Ernennung mit dieſer im eigenen Auftrage unternommenen Reiſe in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht wird. 


[Zur Handhabung der Sanitätspflege.] Zu den Hauptaufgaben, vr 


deren Erledigung ſich das Reichs geſundheitsamt gegenwärtig angelegen ſein 


Montag, den 11. Auguſt 1879. 
T TTT 


Was nun 


Tr 1. 2 1 
IL r 


Endlich aber hat das Central⸗Wahlcomite 


Auch if in dem am Schluffe der Reichstags 
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läßt, gebört die Herſtellung von Einrichtungen zur Handbabung der Sae 


nitätspflege. Der darüber aufgeftellte Plan iſt folgender: Die Handhabung 
der Geſundheitspolizei als eines integrirenden Theiles der meine Fer 
überhaupt, jtebt der Ortspolſzei zu. In kleineren Gemeinden und Ver⸗ 
bänden von ſolchen obliegt nach Maßgabe der beſtehenden Verfaſſung die 
Geſundbeitspolizei theils der Ortspolizei, theils der Polizei des größeren 
Communalverbandes. Für jede größere Stadt, ſowie für jeden ‚arößesent 
Communalverband iſt ein Geſundbeitsausſchuß er e undd 155 jeden 
Bezirk eines Geſundheit Fausſchuſſes it ein ärztlicher 1 5 eits ke ner 
(Kreisarzt, Phyſikus u. f. w.) anzuſtellen, der feinen Peak: i e am 
Wohnorte des Vorſteh rs der Polizeiverwaltung des 1 enden er andes 
dat. Der Vorſiz im Geſundheitsausſchuß ſteht dem orſteher der Polizei⸗ 
Verwaltung (Bürger meiſter, Amtsvorſteher, Landratb ze) in dem Verbande 
des Wirkungskreiſes des Gefundbeitsausſchuſſes zu. Der Geſundheits⸗Ausſchuß 
beitebt, außer dem Porſteber der Poli eiberwaltung und dem ärztlichen Geſund⸗ 
beitsbeamten, aus folgenden, von der ertretung des Verbandes zu wählenden 
Mitgliedern: 1) einem Chemiter, 2) einem Thierarzt, 3) einem Bauverſtändigen, 
J) mehreren Mitgliedern, deren Zahl von der Vertretung des Verbandes bes 


glaubt nicht, daß daſſelbe ein glänzendes fein wird. 


ſummt wird. In denjenigen Einzelſtaaten, in welchen zur Zeit eine Vertretung 
des Verbandes nicht vorhanden iſt, beſtimmt die Bundesregierung die weitere 
e ae des Geſundheitsausſchuſſes. Wo zur Zeit die Geſund⸗ 
eitspolizei noch nicht in den Händen der Gemeinde liegt, iſt der Bürger: 
meiſter oder ein von demſelben zu delegirendes Mitglied des Magiſtrats 
Mitglied des Geſundheitsausſchuſſes. Der Geſundheitsausſchuß iſt bei allen 
wichtigen Anordnungen und Maßregeln im Intereſſe der Geſundheitspolizei 
u hören. Er iſt auch berechtigt, ſelbſtſtändig den competenten Behörden 

orſchläge zu machen und Rathſchläge zu ertheilen. Der Geſundheitsaus⸗ 
ſchuß iſt verpflichtet, den Verwaltungs: ſowie auch den Gerichtsbehörden 
auf Verlangen Gutachten abzugeben. Die Uebertragung weiter gehender 
Befugniſſe, ſowie der Erlaß von Vorſchriften über die Ausübung derſelben 
kann im Wege der Reichs- und Landesgeſetzgebung, ſowie der landesgeſetz⸗ 
lich zuläßigen Autonomie der Städte und größeren Verbände ſtattfinden. 
Vorſchriften über die Behandlung und die Beriheilung der Geſchäfte, ins⸗ 
beſondere auch über die Bildung von Abtheilungen für einzelne Zweige der 
Geſundbeitspolizei in größeren Städten, werden bon den Organen des be: 
treffenden Verbandes, wo die Polizeiverwaltung dem Staate zuſteht, von 
letzterem mit Zuſtimmung der erwähnten Organe erlaſſen. Dieſe Vorſchriften 
ſollen zugleich feſtſtellen, in welchen regelmäßigen Zwiſchenräumen Sitzungen 


abzuhalten ſind. 
Frankreich. 

O Paris, 7. Auguſt. [Rundſchreiben des Miniſters 
des Innern in Betreff der Generalrathsſeſſion. — Neue 
Wahlen. — Die Subſeription auf die Panama-⸗Aetien.] 
Der Miniſter des Innern Lepère hat heute dem Conſeil ein Rund⸗ 
ſchreiben unterbreitet, welches er morgen an die Präfecten verſenden 
wird. Er giebt darin dieſen Beamten ſeine Inſtructionen für die 
Generalrathsſeſſion. Wie in der vorigen Seſſion ſollen ſie darauf 
achten, daß die Generalräthe keine ungeſetzlichen Wünſche äußern und 
daß ſie ſich nicht mit der reinen Politik befaſſen. Zwar gehören die 
Schulfragen als ſolche in die Domäne der Generalräthe, aber die 
Ferry ſchen Geſetze (mit denen ſich dieſe Verſammlungen in der April: 
ſeſſion ſchon vielfach befaßt haben) find von ausſchließlich politiſchem 
Charakter und inſofern entziehen fie ſich der Competenz der General— 
räthe. So der Miniſter. Es fragt ſich nun, in wie weit die Gene⸗ 
ralräthe geneigt ſind, dieſer ſeiner Forderung nachzukommen. — Im 
„Amtsblatte“ erſchien heute das Decret, welches die Wahl von Bor: 
deaux auf den 31. Auguſt feſtſetzt. Die Wähler der Dröme und der 
Côtes⸗du⸗Nord find noch nicht berufen. — Heute iſt die Subſcription 
auf die Panama⸗Actien nach dreitägiger Dauer geſchloſſen worden. 
Ueber das Reſultat läßt ſich natürlich noch nichts angeben, aber man 
Obwohl man 
die Größe und Bedeutung des Werkes, das Herr v. Leſſeps zur Aus⸗ 
führung bringen wird, anerkennt, ſo iſt doch das Unternehmen vom 
finanziellen Geſichtspunkte ſo ſtark kritiſirt worden, daß man wohl 


daran zweifeln kann, ob die erforderlichen Summen zuſammengebracht 


werden. 


O Paris, 8. Auguſt. [Vertheilung des Monthyon— 
ſchen Tugendpreiſes in der Akademie. — Aus dem Pa: 


riſer Gemeinderathe. — Ropaliſtiſches.] Die Akademie hat 


geſtern auch ihre Preisvertheilung gehalten und zwar unter dem 


Vorſitze Jules Simon's, dem ſomit die Aufgabe zufiel, in einer 
großen Rede die Helden des Tages, die glücklichen Erwerber des 


Monthyon'ſchen Tugendpreiſes, zußrühmen. 


Er erfüllte dieſe Auf⸗ 
gabe, wie ſich das von ihm erwarten ließ, mit großem Geſchick und 


verſetzte die Zuhörer in die lebhafteſte Rührung, indem er ſchilderte, 


Damen und Geiſtlichen, 


würdigen. Eine andere Rede hielt der Secretär der Akademie Camille 
Doucet zu Ehren der Schriftſteller, denen die Akademie einen Preis 
zuerkannt hat, als Hector Mallot, Louis Simonet, Jules Claretie, 
Henri de Bornier, Charles Schmidt (für eine Geſchichte der elſäſſiſchen 


hunderts, der ſich als Schriftſteller und Philoſoph ausgezeichnet hatte, 
bis er ein Kirchenlicht wurde: „Seine religiöſe Bekehrung, ſagte 


ng 


geſagt hat, er ſei in die chriſtlichen Doctrinen hineingeglitten.“ Viel⸗ 
leicht auch dachte der Seeretär der Akademie in Wahrheit nicht an 


wie das Fräulein Leontine Nicol ſich zur Krankenwärterin in der 
Irrenanſtalt la Salpetriere gemacht hat, oder indem er die zahl: 
reichen Rettungen des Seemanns Maigre von Marfeille aufzählte, 


eines beſcheidenen Helden, von dem die Matroſen der Staatsſchiffe 
zu 


in der Runde von 
Die Zuhoͤrerſchaft war 
aus eleganten 
ganz darnach 
Simon's zu 


ein Kilometer 
zu 


ſagen pflegen, auf 
iſt es verboten, 
ſie beſtand 


ertrinken. 
zum großen Theil 
ein Publikum, das 
Bekehrung Jules 


Maigre 
ſehr zahlreich; 
die 


angethan war, jüngſte 


Litteratur) u. ſ. w. Camille Doucet erlaubte ſich einige halb bos 
hafte, halb ſchmeichelhafte Anſpielungen, die in der Akademie ſehr be⸗ 
liebt ſind, auf den Vorſitzenden Jules Simon, welche die freundlichen 
Blicke der anweſenden Geiſtlichen auf dieſen lenkten. Er ſprach 
nämlich von Syneſius, einem berühmten Biſchof des 14. Jahr: 


Camille Doucet, geſchah ſo einfach und ſo ſachte, daß man von ihm 


Jules Simon, und blos das Publikum war boshaft genug, in dem 


Portrait des Biſchofs Syneſius ein Portrait des Gegners der Ferry: 
ſchen Geſetze erkennen zu wollen. — Der Pariſer Gemeinderath kann 
immer noch nicht müde werden, ſich mit der Umtauſchung der 


beiden Seiten der Miljacka. 


Straßennamen und ähnlichen Lappalien zu beſchäftigen, und er hat 
alle vernünftigen Republikaner fo gegen ſich aufgebracht, daß man es 
zum großen Theil ſeiner Haltung zuſchreibt, wenn am letzten Sonntag 
im 8. Stadtbezirk der Clericale Riant gewählt worden iſt. Auch die 


Gambetta'ſche „République“ hält es heute für nöthig, den Stadtvätern 
eine kleine Lection zu ertheilen, wenngleich mit Schonung. Es giebt, 
ſagt ſie, im Stadtrath gewiſſe Mitglieder, in kleiner Zahl allerdings, 
die gar zu ſehr für unnütze Kundgebungen, für die Rakete eine Vor⸗ 
liebe haben. Dergleichen macht Lärm, es erfreut die Liebhaber der 
Phraſen und der Declamation, aber es läßt die große Maſſe der 
Wähler kalt und reizt die Nerven der vernünftigen Leute. Dieſe 
Raketen⸗Liebhaberel äußert ſich durch Interpellationen, die nicht zum 
Austrag kommen können; durch Anträge und Wünſche, über die 
nicht einmal Bericht erſtattet wird, durch Tagesordnungen, die keine 
Sanction erhalten können, und durch allerlei unſinnige Reden und 
Erklärungen. Es wäre indeß ungerecht, wenn man der ganzen 
ſtädtiſchen Verſammlung die Verantwortlichkeit für alle dieſe Phan⸗ 
tafien der Raketen⸗Liebhaber aufbürden wollte. — In einem Pro: 
vinzialblatte wird erzählt (und der orleaniſtiſche „Soleil“ wiederholt 
dieſe Erzählung, wiewohl unter Vorbehalt), daß der Graf Chambord 


im September dem Herzog von Norfolk einen Beſuch auf deſſen 


Schloß Arandel machen werde, und daß, der Herzog für dieſe Zeit 
eine Einladung an mehrere andere Prinzen des „Hauſes von Frank⸗ 
reich“ gerichtet habe. 


Der Brand von Serajewo. 


Noch fehlen und ausführliche Nachrichten hierüber, aber ſchon 
laſſen uns 
daß der Schaden ein unberechenbarer 
Eine kurze 
Schilderung der Verhältniſſe der bosniſchen Hauptſtadt, die wir der 

„N. Fr. Pr.“ entnehmen, genügt, um die Größe der Katastrophe er: 


die bisher eingetroffenen telegraphiſchen Depeſchen 
einen Zweifel darüber, 


und die Lage der Bewohner eine verzweiflungsvolle iſt. 


meſſen zu laſſen. 


Seraſewo liegt am Oſt⸗Ausgange der Ebene Serajewsko⸗Polſe zu 
Die Stadt, deren größerer Complex auf 


dem rechten Flußufer gelegen tft, hat einen Flächenraum von mehr 
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als einer halben Quadratmeile. Die Hauptſtraßen laufen parallel mit 
der Miljacka und werden durch eine Unzahl gegen dle Hoͤhen zu ſtets 
enger und unregelmäßiger werdender Querſtraßen verbunden. Wäh⸗ 
rend eigentlich die innere Stadt, die ſich zunächſt an den Fluß an⸗ 
lehnt, aus compacten Häuſermaſſen beſteht, löſt fi) der an den 
Berglehnen gelegene Stadttheil in zahlreiche, durch Gärten getrennte 
Gruppen auf. Die Häufer find groͤßtentheils aus Holz. erbaut, 
Der größere, ſchönere und wohlhabendere Stadttheil, welcher eben 
ein Raub der Flammen wurde, liegt am rechten Ufer der Mil⸗ 
jacka. Er umfaßt das ſerbiſche, katholiſche, jüdiſche und das Handels⸗ 
viertel. Das ſerbiſche Viertel Latinluk iſt von der ſchönſten Straße 
der Stadt, der Franz⸗Joſephs⸗Straße, durchzogen. Dieſelbe iſt 
meiſt von europäiſchen Kaufleuten bewohnt, für die ſie auch die 
Haupt ⸗Verkehrsader bildet. An dieſelbe ſchließt ſich öſtlich 
das Handelsviertel mit der Kaufhalle (Bezeſtan), das Ge: 
bäude des Dellar (Troͤdlermarkt) und die ſogenannte Garfia, d. h. 
der Markt. In der Kaufhalle — einem mit Kreuzgängen verſehenen, 
aus Bruchſteinen erbauten Hauſe — ſind größtentheils Schnittwaaren⸗ 
händler etablirt. Die Tröͤdlerhalle, ein gleichfalls aus Stein erbautes 
Rieſengebäude, enthält Verkaufsbuden von Händlern aller Art. Die 
Carſia mit ihren zahllos aneinander gereihten Waaren- und Verkaufs⸗ 
gewölben und Werkſtätten gruppirt ſich um die beiden genannten Ge⸗ 
bäude. Sie nimmt einen ſehr bedeutenden Raum ein und umfaßt 
50 bis 60 Gaſſen. Der Verkehr iſt hier tagsüber ſo lebhaft, daß 
oft die Paſſage wegen der engen Gaſſen faſt unmöglich wird. Die 
Carſia bildet den Stapelplatz nahezu für alle in den Verkehr kommenden 
Handelsartikel und hat große Depots für Manufactur⸗ und Colonial⸗ 
Waaren, für Getreide, Mehl u. dgl. Ein entſtandener Brand in 
dieſem Stadttheile iſt mit Rücksicht auf den Bau der Häufer und 
Hütten und die oft kaum mehr als eine Klafter betragende Breite 
der Straßen nicht zu localiſiren. Auch an eine Rettung der Vor⸗ 
räthe kann nach den geſchilderten Verhältniſſen nicht gedacht werden. 
Serajewo iſt ſeit feinem. Beſtande viermal, und zwar im Jahre 1480, 
1644, 1656 und 1687 durch Feuersbrünſte eingeäſchert worden. 

Ferner wird aus Serajewo, 9. Auguſt, 6 Uhr Morgens, 
berichtet: Der Brand iſt durch Unvorſichtigkeit in einem Spiri⸗ 
tuslager entſtanden. Hauptſächlich ärariſche und private Vor⸗ 
räthe im Taſchlichan wurden vernichtet. Neun verwundete Soldaten 
wurden bis jetzt ins Spital gebracht. Es ſind gegen tauſend Häuſer 
und achthundert Waarenmagazine abgebrannt. Der Schaden iſt ſehr 
groß. Einige Wiener und Trieſter Häuſer ſollen ſtark betheiligt fein. 
Die Bevölkerung bivouakirt in den Straßen und Gärten. 

Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom 9. d., 8 Uhr 20 Min. 
Abends, meldet Weiteres: So eben brechen wieder Flammen aus den 
bisher für feuerſicher gehaltenen Magazinen hervor. Das Militär 
leitete den Mühlbach durch die Straßen des Handelsviertels, um dem 
Waſſermangel beim Löchern abzuhelfen; ſelbſt durch die Franz Joſephs⸗ 
gaſſe fließt Waſſer. Starke Militär Patrouillen durchziehen die Stadt. 
(Siehe Weiteres unter den Telegrammen.) 


Provinzial- Beitung. 


—r. Breslau, 10. Aug. [Ueberreichung der Falfadreffe] 
Am Mittwoch wurde durch die Deputirten der hieſigen Studenten: 
ſchaft, Herrn stud. theol. ev. A. Enders und Herrn stud. med. 
A. Schröter Sr. Excellenz Dr. Falk die Adreſſe der Breslauer 
Univerfität überreicht. Herr Dr. Falk ſprach den Deputirten gegen⸗ 
über ſeine hohe Befriedigung aus, daß ihm gerade aus Schleſien, 
ſpeciell aus Breslau, eine derartige Ovation gebracht werde. 


—d. Bunzlau, 9. Auguſt. [Auszeichnung. — Gewitter.] Der 
Rector der hieſigen katholiſchen Bürgerſchule feiert am 20. d. Mts. ſein 


50jäbriges Amts⸗Jubiläum. Aus dieſem Anlaß iſt demſelben von Sr. Maj. 
dem Koͤnig der königliche Kronenorden IV. Klaſſe verliehen worden. — Bei 
dem am Donnersta 0 { 
ein Blitzſtrahl am Wohngebäude der Baumſchule Wilbelmshof herab in 
die Küche und brachte der Köchin leichte Verletzungen an beiden Beinen 
bei. 
mehrere Arbeitsfrauen und ging, ohne weiteren Schaden anzurichten, von 
hier in die Erde. 
des Gymnaſiums aufgefangen. Mit dem heftigen Regen fiel auch etwas 
Hagel; die Temperatur iſt ſeit dieſem Gewitter eine viel kühlere geworden. 


Mittag über unſere Stadt binziebenden Gewitter fuhr 


Von bier fuhr der Blitz in die angrenzende Waſchküche, betäubte 


Ein anderer Blitzſtrahl wurde von einem Blitzableiter 


8. Waldenburg, 8. 0 [Wablangelegenheiten. — Zur Ge 
werbe⸗Ausſtellung.] Kürzlich verſammelte ſich hier eine Anzahl libe⸗ 
raler Männer zu einer Vorbeſprechung über die bevorſtehenden Landtags⸗ 
wahlen. Nachdem ein von Reichenbach eingegangenes Schreiben zur 
Kenntniß der Verſammlung gelangt war, wurde nach längerer, die jetzige 
politiſche Lage betreffenden Debatte einſtimmig beſchloſſen, mit allen Kräften 
auf die Herbeiführung liberaler Wahlen hinzuwirken. Die Candidatenfrage 
wurde mit Rückſicht auf die noch ausſtehende Vereinbarung mit dem Reichen⸗ 
bacher liberalen Wahlcomite 870 nur an den mitanweſenden Landtags⸗ 
Abgeordneten, Kreisgerichtsrath Kletſchke von hier, das 5 An⸗ 
ſuchen geſtellt, auch fernerhin die Vertretung des bieſigen Wahlkreiſes im 
Abgeordnetenhauſe zu übernehmen. Die Verſammlung conſtituirte ſich 
hierauf als Wahlcomite und übertrug die ſpecielle Leitung der Wahl⸗ 
bewegung einem geſchäftsführenden Ausſchuſſe von fünf Perſonen. Nach 
erfolgter Einigung mit Reichenbach ſoll eine größere Verſammlung liberaler 
Wähler zuſammenberufen und für dieſelbe die Candidatenfrage auf die 
Tagesordnung geſetzt werden. — Die Räume für die in wenigen Tagen 
hier ſtattfindende Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung ſind jetzt vollſtändig 
beſchafft; der nothwendig gewordene Anbau am Schützenhauſe iſt vollendet 
und zweckentſprechend bergeftellt. Man hat bereits mit der Aufſtellung und 
Katalogiſirung der Ausſtellungsgegenſtände begonnen. Mit Freuden wird 
es begrüßt, daß auch die Montan Industrie ſich an dem Unternehmen be⸗ 
theiligt. Dadurch wird den Beſuchern der Ausſtellung Gelegenheit geboten, 
ein vollſtändiges Bild von der bergmänniſchen Production im Walden⸗ 
burger Revier zu gewinnen, von welcher der geſammte a os af Wohl: 
ſtand der bieſigen Bevölkerung weſentlich abhängig it. Zur würdigen 
Ausſtattung des Ausſtellungsplatzes für die Erzeugniſſe des genannten 
Induſtriezweiges haben die Vertreter des Vereins zur 3 der berg⸗ 
baulichen Intereſſen einen namhaften Betrag zur erfuͤgung geſtellt. Alle 
Vorbereitungen, welche die Ausſtellungs⸗Commiſſion zur Ausführung des 
für den biefigen Kreis fo wichtigen Unternehmens getroffen hat, find von 
der Art, daß die von den Beſuchern gebesten Erwartungen gewiß in Er: 
füllung gehen werden. Verſchiedene Vereine und Corporationen haben der 
7 und, deren Eröffnung am 17. d. M. ſtattfindet, ihren Beſuch an⸗ 
gekündigt. 


* Oels, 9. Auguft. [Unfälle. — Freiwilige Feuerwehr.] 
Geſtern fiel ein Dominial:Kneht vom Wagen und wurde überfahren. Der⸗ 
ſelbe mußte im Kreiskrankenhauſe untergebracht werden. Auf der Oels⸗ 


Gneſener Eiſenbahn wurde am 4. d. M. zwiſchen Krotoſchin und Koſchmin 


geriſſen hatte und der Locomotive entgegengeſprungen war. — Die Frei⸗ 
willige Feuerwehr erwartet morgen den Beſuch von Kameraden aus Bern: 
ſtadt, Creutzburg und Kempen. 


—n. Bernſtadt, 8. Ang. [Feuersgefahr. — Freiwillige Feuer⸗ 
wehr. — Schlimme Folgen. — Zum Manöper. — Gewitter] 
Die Be der Breslauer Straße waren heute Vormittag abermals in 
Feuersgefahr. Gegen 10 Uhr Vormittags wurde dem Gaſtwirth Kopſch 
don einem Nachbar mitgetheilt, daß die im oberen Stock feines: Hauſes be’ 
115 Miethswohnung von Rauch aße ſei. Der genannte Wir 
eilte ſchnell die Treppe hinauf, fand aber die Thür der Wohnung ber 
ſchloſſen, und mußte dieſelde mit einer ſchnell berbeigeholten Art geſprengt 
werden, während welcher Zeit bereits einige Maurer von dem gegenüber 
liegenden Baue ſchleunigſt eine Leiter an das Haus gelegt hatten und dur 
das Fenſter eindrangen. Den vom Inneren des Hauſes und von außen 
Eindringenden ſchlug eine ſchon beträchtliche Flamme entgegen. 5 


eine Kuh überfahren, welche ſich von ihrem Treiber, ſcheu geworden, los- 


u 


ftarf im Ofen geheizt, war aber dann in den Hof hinab gegangen, um 
dort eine andere Beihäftigung vorzunehmen. Wie dies leider 15 zu finden, 
lagen auch hier vor der Einfeuerung Selalpäbne, in die wahrſcheinlich 
eidg aus dem Ofen gefallen waren. Die Spähne entzündeten ſich und 
and das Feuer in den vor dem Ofen hängenden Kleidungsſlucken, 
ſowie einem naheſtehenden ange und einem Koffer weitere Nahrung. 
Die eindringenden Mannſchaften dämpften glücklicherweiſe das Feuer, 
und war es nicht nöthig, daß die Feuerwehr erſt allarmirt wurde; 
trozdem hatten ſich eine Anzahl Mannſchaften derſelben bald eingefunden. 
Gelang es nicht, des Feuers Herr zu werden, ſo konnte wieder großes Un⸗ 
lück geſchehen, denn das hohe, ganz aus Holz beſtehende Kopſch ſche Haus, 
owie die vielen ebenfalls nicht maſſiven Nebengebäude hätten dem ver⸗ 
beerenden Element nur zu viel Nahrung geboten. — Unſere freiwillige 
Feuerwehr folgt Sonntag Nachmittag einer Einladung des Feuerwehr⸗ 
Vereins zu Oels zu einem Beſuche daſelbſt. — Einem Knaben war auf 
der Namslauer Straße eine Flaſche entfallen und zerſplittert. Durch die 
auf der Straße liegen gebliebenen kleinen Glasſplitter verletzte ſich ein 
bald darauf barfuß darüber hingehender Knabe, der keine Kenntniß davon 
batte, die Füße derartig, daß er zum Arzte getragen werden mußte. — 
Zu dem beborftehenden Manöver wird Prinz Friedrich Carl am 25. d. Mts. 
in Wabnitz eintreffen und bis Anfang September daſelbſt wohnen. Am 
22., 23. und 25. Auguſt finden die Brigade⸗Uebungen upd ſpäter die Di⸗ 
viſtons⸗Uebungen ohne Bivouak ſtatt. — Im Laufe dieſer Woche entluden 
ich hier mehrere ziemlich heftige Gewitter, welche meiſt mit ſtarken Regen⸗ 
güſſen verbunden waren; doch war der Regen den, von der großen Hitze 
ſehr leidenden Feldfrüchten und Fluren ſehr dienlich. 


6 Leobſchütz, 8. Auguſt. [Unſer Stadtwald.) Unſer Stadtwald, 
welcher nach den neueſten Vermeſſungen 966 Hectar 43 Ar 36 Quadrat⸗ 
Meter umfaßt, iſt eine Schenkung des Königs Ottokar von Böhmen und 
hatte nach der Stiſtungs⸗Urkunde vom 7. April 1259 ein Areal von 3930 
Magdeburger Morgen. Die Verringerung deſſelben läßt ſich nicht mehr 
zuverläſſig nachweiſen, da uns hierüber weder die Chronik der Stadt von 
Münzberg noch auch die General⸗Verwaltungs⸗Berichte des Magiſtrats ge⸗ 
nügendes Material an die Hand geben; vielleicht bringt daſſelbe der feit 
zwei Jahren ausſtehende Verwaltungsbericht des Magiſtrats, deſſen Vor: 
leſung in öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung sale üblich 
war. Die ungünſtigen Conjuncturen in den letzten Jahren, insbeſondere 
in den Jahren 1876 und 1877 haben einen Rückgang der Holzpreiſe von 
10 bis 20% beim Bauholze und bis 15 % beim Brennholze zur Folge 

ehabt; auch jetzt iſt keine Ausſicht auf Ma Steigerung der Preiſe. 

n dem Zeitraum vom 1. April 1877 bis 1878 ſtellte ſich die Einnahme 
für Deputatholz, Brenn⸗, Bau⸗ und Nutzholz, ſowie für Forſtbenutzung auf 
rund 467262 M., die Ausgabe für diefelbe Zeit au Gehältern und Penſionen 
6212 M. Schlagelöhne, Forſteultur⸗Koſten ꝛc. dagegen auf zuſammen 
12,602 M. Der Naturalertrag war: An Bau-, Nutz und Schirrholz 
5206 M., an Brennholz 7756 M., an ſonſtigen Waldproducten 1975 M. 
Cultivirt wurden in dem erwähnten Jahre 18,651 Hectar. Im Allgemeinen 
verdient die Forſtverwaltung, welche von einem Oberförſter und drei Unter⸗ 
förſtern beſorgt wird, die Anerkennung der Bürgerſchaft, nur wollen leider 
die ewigen Klagen Aber ſchlechte Cultur⸗ und Abfuhrwege im Forſten keine 
Beachtung an maßgebender Stelle finden. Auf einzelnen Hauptwegen ist 
es dieſes Jahr abſolut unmöglich, ohne Gefahr für Menſchen und Vieh 
die Waldproducte abzufahren; freilich darf man dabei die diesjährige ſchlechte 
Witterung nicht unberückſichtigt laſſen. Wer durch den ſchattenreichen Stadt⸗ 
wald eine Spazierfahrt zu machen unternähme, würde es ſchwer zu bereuen 
baben. Und doch iſt der Wald für ſehr viele Einwohner während der 
ſchönen Jaßganeit der einzige Ort, wohin man geht, um gute, reine, geſunde 
Luft zu athmen, die innerhalb der Stadt feblt. Für die Beſucher des 
Stadtwaldes find nur zwei Erholungsſtätten in demſelben vorhanden: die 
Oberförſterei und der Wolfsteich, keine von beiden bietet jedoch Jen Ye 
Schutz gegen plötzlich eintretendes Unwetter. Die in letzter Zeit an der 


erſten Erholungsſtätte von der Commune erbaute Colonnade iſt, abgeſehen 


davon, daß ſie zu weit von den Gebäuden der Oberförſterei abgerückt iſt, 
viel zu klein und entſpricht ſonſt auch nur in ſehr primitiver Weiſe dem 
Bedürfniß. Schön und geſchmackvoll iſt der Bau ſicher nicht zu nennen, 
womit jedoch keineswegs dem betreffenden Baumeiſter ein Vorwurf gemacht 
fein fol: die Schuld an dem fo wenig gelungenen Prolect trifft lediglich 
die ſtädtiſchen Behörden, von welchen da, wo es ſich um die Erfüllung 
eines Wunſches des größten Theils der Burgerſchaft handelt, dem Spar: 
ſyſtem, welches ſie ſonſt in anerkennenswerkher Weiſe zur Anwendung 
bringen, weniger hätte Rechnung getragen werden ſollen. z 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Allgemeine Verfügung vom 26. Juli 1879, 
betreffend die Errichtung der Kammern für Handelsſachen. 
Zur Ausführung des 5 100 des deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
beſtimmt der Juſtizminiſter Folgendes: 5 l 
1. Kammern für Handelsſachen werden bis auf Weiteres errichtet zu 
Königsberg i. Pr., Memel, Danzig, Elbing, Berlin bei dem Landgericht I. 
7 zwar acht), Stralſund, Stettin, Breslau (und zwar zwei), Magde⸗ 
urg, Altona, Hannover, Siegen, Bielefeld, Dortmund, Duisburg, Eſſen, 
Hagen, Hanau, Frankfurt a. M., Aachen, Köln (und zwar zwei), Düſſel⸗ 
dorf, Kreſeld, Gladbach, Elberfeld, Barmen. 
$ 2. Die Bezirke der Kammern für Handelsſachen werden nach Maß⸗ 
gabe des anliegenden Verzeichniſſes gebildet. 
$ 3. Die Anzabl der für die Kammern für Handelsſachen zu ernen⸗ 
weg Handelsrichter iſt in der letzten Spalte der Anlage erſichtlich ge⸗ 
macht. 
Neben den Handelsrichtern wird eine gleiche Anzahl von ſtellvertretenden 
Handelsrichtern ernannt. 
$ 4. Die Vorſitzenden der Kammern für Handelsſachen werden vor 
Beginn des Geſchäftsjabres und auf die Dauer deſſelben von dem Präſi⸗ 


denten des Landgerichts beſtimmt. 
6 0 Handelsſachen an demſelben Orte 


§ 5. Sind mehrere Kammern für 
errichtet, fd erfolgt die Vertbeilung der Geſchaſte unter dieſelben und die 


Beſtimmung der Handelsrichter für die einzelnen Kammern vor Beginn 
und auf die Dauer des Geſchäftsjahres duc den Präſidenten des Land: 
gerichts. In gleicher Weiſe geſchieht 10 Feſtſezung der Reihenfolge, in 
welcher die Handelsrichter, falls mehr a 8 zwei für jede Kammer ernannt 
ſind, an den Sitzungen Theil zu nehmen haben, ſowie der Reihenfolge, in 
welcher die ſtellvertretenden Handelsrichter bon dem Vorſitzenden der Kammer 
für Handelsſachen erforderlichenfalls einzuberufen find. Die getroffene Ans 
ordnung kann im Laufe des Geſchaftsjahres geändert werden, wenn dies 
wegen eingetretener Ueberlaſtung einer Kammer oder in Folge dauernder 
Verhinderung einzelner Handelsrichter erforderlich wird. 
§ 6. Die in den 88 4 und ezeichneten Anordnungen ‚jet en bei 
der erſten Einrichtung der Kammern für Handelsſachen durch die Vorſtands⸗ 
beamten der Appellakionsgerichte, zu deren Wein det Sitz der demnächſtigen 
Kammer für Handelsſachen zur Zeit gehört, 150 etreff der bei dem Land⸗ 
ericht I in Berlin zu errichtenden Kammern für Handelsſachen durch den 
Präsidenten des . Jul 18 
e e den Verte 
n deſſen Vertretung: von Schelling. 
An ſämmtliche Gnictsbebörden. 8 
An ſämmtliche Gene 
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ndelsrichter- 


Depeſchen. 
Aus Wolff's Rp 

Wien, 9. Aug. Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Konſtan⸗ 
tinopel: Dem Miniſterrathe wird ein organiſches Reglement für 
fämmtliche Provinzen des Reichs unterbreitet, welches 900 Artikel 
umfaßt, von denen 400 die Gendarmerie und die Miliz betreffen. 

Gaſtein, 10. Aug. Ihre Majeſtäten der Kalſer Franz Joſef 
und der Kaiſer Wilhelm dinirten geſtern Nachmittag gemeinſchaftlich 
im Badeſchloß, am Abend fand eine ſolenne Beleuchtung des Cur⸗ 
ortes und der umliegenden Bergſpitzen ſtat.. Der Kalſer Franz Joſef 
wohnte heute früh dem Gottesdienſie in der katholiſchen Kirche bet 
und ſtattete darauf dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch ab, welcher 
denſelben alsbald erwiderte. Bei der Verabſchiedung küßten und um⸗ 
armten ſich beide Majeſtäten. Vormittags gegen 11 Uhr trat der 
Kaiſer Franz Joſef, von begeiſterten Hochrufen der Einwohner wie 
der Curgäſte begleitet, die Rückreiſe an. — Der neu ernannte Staats⸗ 
Secretär für Elſaß⸗Lothringen, Staatsminiſter Herzog, iſt hier ein⸗ 


Wie er⸗ 
zahlt wird, hatte die Frau des Mietbers gewaſchen und deshalb ziemlich getroffen, um ſich bei dem Deutſchen Kaiſer zu melden. 
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ER ara Re R 
f Paris, 10. Auguſt. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein 
au durch welches der Generalſecretär des Ardennen⸗Departements, 
Lambert, welcher in einer auf dem Schützenfeſte in Charleville ge: 
haltenen Rede eine Anſpielung auf die Möglichkeit eines Revanche⸗ 
kriegs gemacht hatte, zur Dispoſition geſtellt wird. 

Petersburg, 10. Auguſt. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht 
einen längeren Auszug aus einem vom 2. Juli c. datirten Berichte 
über die Verwaltung Oſtrumeliens durch die ruſſiſchen Behörden. 
Der Bericht zählt die von letzteren getroffenen Maßregeln ſowie die 
dabei überwundenen Schwierigkeiten auf und conſtatirt, daß die Ver⸗ 
treter Rußlands in Oſtrumelien eine friedliche Tendenz befolgt haben. 

Serajewo, 9. Auguſt. Die Feuersbrunſt iſt den ganzen Tag 
über auf ihren Herd localiſirt geblieben, vereinzelte Wiederausbrüche 
wurden ſchnell unterdrückt, die Loſcharbeiten find von dem Militär 
ununterbrochen fortgeſetzt worden. Auf Anordnung des Herzogs von 
Würtemberg iſt ein aus Beamten, Militärperſonen und Gemeinde⸗ 
räthen beſtehendes Hilfscomite zuſammengetreten, um eine proviſoriſche 
Unterkunft für die Obdachloſen, ſowie Lebensmittel zu beſchaffen und 
Subferiptionen zu organifiten. Der Kaifer Franz Joſef hat 10,000 
Gulden zur Linderung der Noth angewieſen. Die Thätigkeit zur 
Beſchaffung von Hilfe und Unterſtützung iſt in vollem Gange. 

Serajewo, 10. Auguſt. Schwere Unglücksfälle wurden glück⸗ 
licherweiſe noch keine gemeldet. Sieben beſchädigte Soldaten wurden 
ins Krankenhaus gebracht. Die Truppen find größtentheild aus der 
Stadt entfernt worden, um die Bevölkerung unterbringen zu können. 
Aus den Milttär⸗Verpflegungsvorräthen wurden unter die Bevölkerung 
ſofort Naturalien vertheilt, um einer Hungersnoth vorzubeugen. Die 
Verpflegung der Truppen iſt gleichwohl vollkommen geſichert. Der 
Herzog von Würtemberg berief eine Commiſſion zur Berathung der 
nothwendigſten Vorkehrungen wegen des Wiederaufbaues der Stadt. 

Sofia, 10. Auguſt. Der Abgeſandte des Sultans, Pertev Effendi, 
welcher den Beſtätigungs⸗Berat für den Fürſten Alexander überbringt, 
iſt geſtern hier eingetroffen. — In der Angelegenheit der Varna⸗ 
Ruſtſchuker Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat die Regierung dem Vertreter 
der gedachten Geſellſchaft erklärt, daß ſie auf keinerlei Prüfung dieſer 
Frage eingehen könne, bevor fie nicht in den Beſitz aller bezüglichen 
Original⸗Urkunden gelangt ſei und hiernach die ganze Angelegenheit 
gründlich erwogen habe. Die Regierung wird, wie man aus Kreiſen 
derſelben hört, mit Vorſchlägen aller Art in Bezug auf die Vornahme 
von Vorarbeiten für Eiſenbahnbauten, ſowie in Bezug auf die bau⸗ 
3 5 (ori beſtürmt, zeigt ſich indeß ſehr 
zurückhaltend und geht bei allen derartl en mit großer 
Vorſicht zu Werte. gen Angelegenheiten groß 

Newyork, 10. Auguſt. Der „New⸗Vork Herald“ meldet, die 
Unionsregierung ſtehe im Begriff, ein Rundſchreiben an die europäiſchen 
Regierungen zu richten und dieſelben darin aufzufordern, daß ſie die 
Mormonen von einer Auswanderung nach Amerika abmahnen moͤchten, 
da die Unionsregierung feſt entſchloſſen ſei, der Polygamie auf das 
Entſchledenſte entgegenzutreten. 

Memphis, 10. Auguſt. Die Zahl der hier im Laufe der letzten 
a am gelben Fieber Geſtorbenen beträgt 29. 

mouth, 9. > ia“ iſt hi 
e b. 9. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer „Saxonia“ ift hier 

Gaſtein, 10. Aug. Beim Diner fol Kalſer Wilhelm die Idee 
ausgeſprochen haben, in dieſem Jahre noch einmal Gaſtein zu 
beſuchen, und zwar im Herbſte auf etwa 14 Tage, da ihn der 
Badeaufenthalt jetzt fo ſichtbarlich geſtärkt. (D. M. ⸗B.) 


BR Handel, Induſtrie ꝛc. 
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correſpondirt. — Weizen iſt ſo ziemlich die einzige Frucht, die dieſes Jahr 
den Erwartungen des Landwirt s entſprochen hat, es iſt aber auch die 
einzige Frucht, die Schleſien exportirt. — Als Exportfrucht betrachtet, haben 
die Producenten derſelben namentlich auf geſunde, reine und volle Waare 
zu feben, wenn Schleſien mit dem klimatiſch günſtiger gelegenen Ungarn 
concurriren will. In unſerem kälteren und rauheren Klima werden bei aller Kunſt 
und Sorgfalt die Körner nicht fo groß und voll, wie im ſüdlicheren Europa, 
und producirt der Ungar, namentlich in den Niederungen, in ſeinem ſonnigen 
Lande bei aller nachläſſigen Cultur eine weit ſchönere und vollkommenere 
Frucht, als der Deutsche mit feiner Intelligenz und feinem Fleiße. Das 
rauhere Klima iſt auch ſchuld, daß der Weizen bei uns öfters krankelt, da 
die biefige Vegetation nicht die Widerſtandsfähigkeit, wie die der ſüdlicheren 
Länder beſitzt. Die verſchiedenen Brand: und Roſtarten ſind in den ſüd⸗ 
lichen Strichen faſt unbekannt, namentlich der bei uns ſo gefürchtete Stein⸗ 
oder Stinkbrand (Tiletia Caries Tul.). Vorzügliche Weizenernten haben 
folgende Kreiſe in Schleſien 3 Coſel, Ratibor, Leobſchütz, Neu⸗ 
ſtadt, Neiſſe, Grottkau, Strehlen, Münſterberg, Nimptſch, Reichenbach, 
Frankenſtein, Glatz, Schweidnitz, Striegau, Jauer, ein Theil des Liegnitzer 
und des Neumarkter Kreiſes, Breslau, die Trebnitzer Berge, Ohlau und 
Brieg. Auf der rechten Oderuferſeite hat der Oelſer und auch der Nams⸗ 
lauer Kreis, aber nur ſtellenweiſe, im Weſten Schleſiens der Groß⸗Glogauer 
Kreis ſchönen Weizen aufzuweiſen gehabt. Wir glauben nicht zu irren, 
wenn wir den Ertrag dieſer genannten Kreiſe im Durchſchnitt auf circa 
50 Hektoliter pro Hektar annehmen. Die borjährige, amtlich ermittelte 
Durchſchnittsernte an Weizen betrug in Schleſten 93 pCt., in der ge⸗ 
Nn preußiſchen Monarchie 99 pCt. einer Normalernte. In unſerer 

rovinz erreichen wir auch dieſes Jahr beſtimmt denſelben Procentſatz, 
namentlich, da wir weniger von Krankbeiten des Weizens zu leiden hatten. 

Der Roggendruſ 0 bat in ganz Schleſien begonnen und iſt bereits 
viel neuer Roggen, nicht nur aus den ſüdlicheren Strichen, ſondern ſelbſt 
ſchon aus Galizien, am Markte. Das Körnchen iſt voll und ausgebildet, 
und wo man bei der ſogen. Halbreife mit der Ernte begonnen hat und 
das Einpuppen der Garben nicht berabfäumte, ift auch die Farbe eine ge⸗ 
ſunde zu nennen. Trotzdem iſt der Erdruſch kein günſtiger zu nennen. 
Die amtlich ermittelte Durchſchnittsernte an Roggen betrug im Jahre 1878 
in Schleſien 88 pCt. und in der ganzen preußiſchen Monarchie 92 pCt. 
Ohne Peſſimiſt zu fein, glauben wir kaum, dieſes Jahr einen Durchſchnitt 
von 70 pCt. zu erreichen. Selbſt auf beſſeren Böden war der Roggen 
lüdig und leider hat Schleſien ſehr viele geringe Roggenböden in feinen 
61 Kreiſen einverleibt. Auf der rechten Oderuferſeite haben die Kreiſe Oels, 
Namslau, Kreuzburg, Groß⸗Strehlitz, Gleiwitz, Tarnowitz, Beuthen, Katto⸗ 
witz ꝛc. 7 7 777 oggenſchläge aufzuweiſen gehabt. Leider wird dieſe 
ſonſt fo anſpruchloſe Frucht, die ſelten mißräth, ſehr häufig bei der Be⸗ 
ſtellung ſtiefmütterlich behandelt und dann wundert man ſich, wenn man 
nicht die gewünſchten Erträge erzielt. Der Roggen gehört zu den Flach⸗ 
wurzlern, denn wenn auch einzelne Wurzeln bis über 1 Meter in die Tiefe 
gehen, fo find es nur ſolche, die nach Waller ſuchen, das Hauptwurzelgewebe 
bezieht ſeine Nahrung nur aus der Ackerkrume. Daraus geht hervor, daß 
bei Roggenbeſtellung auch eine reichliche Menge aſſimilirbarer Pflanzen⸗ 
nahrung in Form von Dünger in der Ackerkrume vorhanden ſein muß. 

Die Sommerhalmfrüchte, Gerſte und Hafer, find erſt N ge⸗ 
erntet, Hafer iſt noch zu % auf dem Felde, und nur der ſogenannte Früh⸗ 
Hafer unter Dach und Fach; über dieſe Frucht läßt ſich nur nach dem all⸗ 
gemeinen Stande ein Urtheil fällen. Gerſte entspricht fo ziemlich den all⸗ 
gemeinen Erwartungen, trotzdem die Ausſaat eine ziemlich verſpätete zu 
nennen iſt und Gerſte nur dann gedeiht, wenn ſie recht zeitig dem Erdreich 
übergeben werden kann 5 

Nan baut in Schleſien im Verhältniß zu dem geeigneten Boden viel 
u viel Gerſte an, denn dort, wo Hafer ſicher wächſt und uns noch einen 

bnenden Ertrag abwirft, ernten wir dielleicht knapp 5 Korn unvollkom⸗ 
mene Gerſte. Man nimmt an, daß bei günſtigem Boden und klimatiſchen 
Verhältniſſen die Gerſte in 5 Jahren 4 mittelmäßige Ernten abwirft. Die 
borjährige Durchſchnittsernte der Gerſte in Schleſien betrug 88 pCt., in der 
ganzen preußiſchen Monarchie 96 pet. Die Gerite erfordert einen mürben, 
durchlaſſenden, warmen, aber nicht zu Iofen Boden, der kalk⸗ oder mergel⸗ 
haltig iſt. Nur auf ſolcher Krume kann man bei guter und rationeller 
Beſtellung auf reichliche Erträge hoffen. Die beſte Braugerſte beziehen wir 
aus den Kreiſen Coſel, Ratibor, Leobſchütz, Neiſſe, Grotttan, Strehlen, 
Nimptſch, Frankenſtein und Schweidnig. 

Flachs iſt größtentheils ſchon gerauft, namentlich dort, wo man weniger 
auf Samengewinn, als auf feinen Baſt ſieht. In Schleſien ſind es por⸗ 
herrſchend nur 5 Kreiſe, die noch jetzt einen ziemlich lebhaften Flachsbau 
betreiben. Dies ſind die Kreiſe Roſenberg, Creutzburg, Namslau, Oels und 
Poln.⸗Wartenberg. Leider hat auch in den genannten Diſtricten die 
Flachscultur bedeutend nachgelaſſen und iſt et Brennereien reſp. Kar⸗ 
toffelanbau verdrängt worden, auch mögen die ſo ſchwankenden Preiſe des 
Robflachſes von nicht unerheblichem Einfluß darauf geweſen fein. 
Der Flachs liebt einen lehmigen, fruchtbaren oder auch feuchten Sandhoden 
ja er geräth auf letzterem fait beſſer als auf erſterem und giebt auch bier 
ein weit feineres Baſt, als auf jenem. Die Saatzeit iſt Ende April bis 
Mitte Juni. Eine dichte Saat iſt einer ſchwachen vorzuziehen. Man iſt 
einer ſicheren Ernte ziemlich 
das vorausſichtlich gut beſtellte Feld ſtark zuſammenwalzt und ſpäter durch 
jäten in dem einige Zoll hoben 9 dar das Unkraut vertilgt. Bei Ankauf 
von Leinſamen überzeuge man ſich durch eine gute Coupe, ob derſelbe frei 
von Flachsſeide (Cuscuta epilinum), eine gefährliche Schmarotzerpflanze, ſei. 
Von ſehr ſchädlicher Einwirkung auf Flachs iſt Hagel. 

Die Kartoffeln haben ſich, wie bereits erwähnt, durch die anhaltende 
warme Witterung weſentlich erholt: Das Kraut hat noch feine friſche, grüne 
gun behalten und die ſehr reichliche Blüthe iſt als beendet zu betrachten, 

ogar die Bildung des Schimmelpilzes auf den Blattorganen hat nach⸗ 
gelaſſen, jo daß wir auf eine reiche Kartoffelernte zählen können. Auch die 
in den letzten Tagen (vom 6.—8. Auguſt) erfolgten Niederſchläge haben auf 
die Stärkemehlbildung in den Kartoffeln keinen ſchädlichen Einfluß, weil das 
Kraut noch vollkommen grün iſt und das Stärkemehl ſich in den Blatt⸗ 
organen bildet und in den Knollen ablagert. Je länger mithin das 
Kartoffelkraut friſch und grün bleibt, deſto länger dauert der Prozeß 
der Stärkemehlbildung. — Ein ſicheres Zeichen der Reife der Kartoffeln, 
ſelbſt bei noch grünem Kraut bietet die Schale, die bei jungen, un⸗ 
e r gl Wenn die Knollen recht reif ſind, iſt 
die Schale rauh, weil die zuerſt dicht mit einander verbundenen Zellen 


der Korkſchale dem Druck des ſich ausdehnenden Zellengewebes der Knolle 


nicht mehr durch Dehnung der Wandungen folgen konnten, ſondern an 
zahlreichen Stellen aufgeſprengt und durch die vielen Riſſe rauh wurden. 
Unter den Riſſen baben ſich neue Kortzellen gebildet. Je riſſiger bei ſonſt 
dige igen Kartoffeln die Schale iſt, um ſo reifer und ſtärkehaltiger iſt 
ieſelbe. 

Zuckerrüben. Dieſelben ſtehen vielverſprechend und dürfen wir guan⸗ 
titativ und aller Wahrſcheinlichkeit auch qualitativ auf einen guten Ertrag 
rechnen. Wir befürchten nur, daß der jetzige Regen nach der großen Hitze 


fl Urſache fein wird, daß viele Raben in Samenſtengel ausſchießen werden 


und dadurch den qualitativen Ertrag beeinträchtigen. Man ſucht dieſe vor⸗ 
zeitige Samenbildung, die naturgemäß erſt im nächſten Jahre erfolgen foll, 
— im degenerirten Samen. Dem iſt aber nicht fo. Wenn z. B. die Rübe 
ihrem allmäligen Reifezuſtande entgegengeht, die Stoffaufnahme nicht mehr 
die Stoffumwandlung überwiegt, ferner anhaltende trockene, warme Witte: 
rung, welche die Verdickung der Zellmembran begünſtigt, wobei die Dehn⸗ 
barkeit der Rübe vermindert wird, fo wirkt eine plötzliche ſtarke Waſſerzu⸗ 
führung bei reichlich löslicher Bodennahrung auf die Zellpartieen der Rübe 
Fach eigenthümlich ein. Das ſogenannte Herz der Wurzel fängt an zu 
wachſen und den Blüthenſtengel bis zu feiner Vollendung zu treiben. 


Dieſes Austreiben geſchieht immer auf Koſten der im Rübenkörper aufge: 


ſpeicherten Stoffe und verlieren dieſelben nicht unbedeutend an ihrem Zucker⸗ 
und 5 . . 11 
} ieht immer nur auf Koften der ferneren Entwickelung und des 
ſpecifiſchen Gewichts der Rübe. 8 51 
Der Getreideimport nimmt bereits jetzt ſchon große Dimenſionen 
an, trotzdem der Druſch bei unſeren ſüͤdlichen öſtlichen Nachbaren erſt be⸗ 
Fenn ſoll. Im füͤdlichen Ungarn, dem Bannat, Siebenbürgen ıc. iſt die 
als beendet zu betrachten, wenn auch noch Taufende von Schocken 
gebundenes und ungebundenes Getreide, wegen Arbeitermangel, auf dem 
Felde ihrer Abfuhr oder Einſchoberung barren. Die füdlichen Länder, 
welche ſo unendlich von der Natur ib. ee find, heimſen nicht gleich nur 
jeden Halm und ſede Aehre ein, ein Drittel wird gewohnlich, wenn auch 
wider Willen der Ceres geopfert und trotzdem überſteigen ihre Ernte quali⸗ 
tativ und quantitativ die unſrigen beinahe um das Doppelte. Dort ſcheint, 
ſelbſt bei geringer Cultur, die Fruchtbarkeit der Erde don Jahr zu Jahr 
zuzunehmen, ohne daß man den treibenden Factor, den Dünger, wie bei 
uns, anzuwenden braucht. Was ftören dergleichen reiche Ländereien Ge: 
treide⸗Ausgangszölle, bei ihrer billigen Production und geringen zu zablen⸗ 
den Bodenrente, trotz dieſes 9 . — können wir mit dieſen Gegenden nicht 
concurriren und haben fol dadurch auch keine Steigerung unſerer Ge⸗ 
treidepreiſe, auf die eigentih 


gewiß, wenn man ſogleich nach der Ausfaat| - 


Auch das Abblatten der Rüben iſt ebenſo ſchäd⸗ M 


die Zölle abgeſehen waren, zu erwarten. Im⸗ 7,1 


N 2 


portirt wurde im Laufe der letzten Woche 2,068,124 Klgr. Getreide, expor⸗ 
firt wurde 1,095,539 Klgr. und an biefigem Platze verlieben 972,585 Klgr. 0 
Dieſe Zahlen überſteigen die vorjährigen in derſelben Woche bedeutend im 
Import, während der Export 1878 während derſelben um 1% Million 
Kilogr. Getreide mehr betrug. Frankreich und auch England bedürfen viel 
Weizen, weshalb wohl auch die Preiſe dieſer Fruchtgattung nicht ganz une 
bedeutende Steigerungen erfahren dürften. Naturgemäß erfolgt mit der 
Steigung einer Getreideart auch die der anderen Gattungen, ſo daß wir 
bis nach Beendigung der Herbſtſaat auf ein ziemlich lebhaftes Geſchaftt 
rechnen können. l „„ ee 

n unſerem letzten landwirthſchaftlichen Berichte beſprachen wir ziemlich 
ausführlich die ſich immer zeigende Lungenſeuche des Rindviebes, während 5 
wir für das nächſte Referat uns eine eingehende Erklärung der Rotzkrank⸗ 3 
heit des Pferdes vorbehielten. Auch dieſe noch nicht genügend erkannte 
Krankheit tritt häufiger als je in den verſchiedenen Kreiſen Schleſiens auf 
und machen wir biermit auf dieſes Leiden hiermit aufmerkſam. 

„Der Rotz iſt eine dem Pferdegeſchlechte eigenthümliche, anſteckende Krank⸗ 
heit, gekennzeichnet durch üblen Naſenausfluß, Anſchwellung und Verhär⸗ 
ai. der Kehlgangdrüſen und krebsartige Geſchwüre in der Nafe. Der 
Verlauf dieſer unheilbaren Krankheit iſt gewöhnlich chroniſch, ſelten acut. 
Sehr häufig iſt mit dem Rotz auch der Wurm verbunden. Der Rotz ent⸗ 9 
ſteht meiſt durch Selbſtentwickung, nach vorangegangenen inneren, ausgear⸗ 5 
teten katarrhaliſchen und Drüſenkrankbeiten (Influenza), und auch lange 1 
wierigen äußeren Krankheiten, wie Eiterungen und Verjauchungen, chro⸗ 1 
niſche Mauke ꝛc. Die Anſteckung iſt aber die bäufigfte Urſache dieſer ge 
fürchteten Krankheit. Durch die Rotz⸗ und Wurmkrankheit können au 9 
Menſchen angeſteckt werden. Alle rotzkranken Pferde müſſen deshalb au 3 
ſofort getödtet und die verdächtigen getrennt und in ſtrenger Separation 1 
gehalten werden. Desinfection iſt 900 der Wegſchaffung der Thiere immer 1 
Bieter und erſtreckt ſich hauptſächlich auch auf die Kleidungsſtücke der 5 

ärter ꝛc. ꝛc. Bi 

Größeren Mollereibeſitzern empfehlen wir zur Herftellung einer haltharen 1 
Labflüſſigkeit Anwendung von Borſäure, dieſelbe iſt geruchlos, faſt ge⸗ 
ſchmacklos und präverdirt die mc g ausgezeichnet. Das Verfahren 1 
iſt folgendes: Getrocknete, wo möglich 3 Monate aufbewahrte Kälbermagen, 1 
werden in Quadratcentimeter große Stücke geſchnitten. dur Extraction ber: 1 
wendet man auf je 100 Gr. Magen 1 Liter Waſſer, 50 Gr. Kochſalz und 
40 Gr. Borſäure. Dieſer Extract wird bei gewöhnlicher Zimmertemperatur 1 
mehrere Tage ſtehen gelaſſen und täglich umgeſchüttelt. Alsdann ſetzt man 
der extravirten Flüſſigkeit noch ca. 10 pCt. Kochſalz und 200 Gr. Borſäure 
zu und erhält dann eine Labflüſſigkeit, die nach Zmonatlichem Stehen genau 3 
die Wirkung von 1 zu 10,000 zeigt, d. h. ein Liter flüſſiger Käſelab dickt N 
genau 10,000 Liter Milch ein. Die Herſtellungskoſten eines Liters dieſer 
concentrirten Labflüſſigkeit betragen ca 80—90 Pf. 

Leinkuchen, die von Rußland eingeführt werden, ſind, wie die Ver⸗ 
ſuchsſtation zu Königsberg entdeckte, mitunter ſtark perfälſcht. Dieſelben 
waren mindeſtens zu 25 Procent mit Moorerde verſetzt. Der eiſenreiche 
Aſchegehalt eines ſolchen Kuchens betrug 24 Procent. Außerdem enthielten 
die Kuchen eine große Menge von Knöterichſamen. 


„* Stettin, 9. Auguſt. [Wochenbericht] Mit Ausnahme bon He⸗ 
ring, in welchem Artikel in der verfloſſenen Woche ein ſehr reges Geſchäft 
ſtattfand, war der Verkehr im Waarenhandel von wenig Belang und kam 72 
hauptſächlich nur Ankäufe für den Conſum vor. : R N. 

Petroleum. In Amerika haben ſich in den letzten 8 Tagen die Preiſe 
behauptet, an einigen dieſſeitigen Märkten waren fie eine Kleinigkeit niedriger. { 
Hier haben wir einen guten Wochenabzug gehabt und find die Preife etwas fl 
11 5 9500 en, das Platzgeſchäft war indeß nicht von Belang. Loco 10,55 

is 10,50 M. verzollt bezahlt, tranſito wurde mit 7,50 M. gehandelt. 

Caffee. Der Import betrug 1595 Ctr. Das Geſchäft in Caffe verkehrte 
in der verfloſſenen Woche in ruhiger Haltung, da jedoch ein recht regel⸗ 
maßiger ug für den Conſum ftattfindet, konnten ſich trotz der allgemein 4 
berrſchenden Geſchäftsſtille die Preiſe für Caffee an allen auswärtigen = 
Märkten, wie auch hier, voll und gut behaupten. Das Angebot bleibt ann 
haltend ſchwach und die Auswahl iſt auch heute keine beſſere, wie in den 1 
letzten Wochen. Beſchreibungen und Taxen für die am 13. d. Mis. in 
Rotterdam abzuhaltende Auction über ca. 100,000 Ballen diverſen Caffees 
liegen punmehr vor und find die Taxen ungefähr dem jetzigen Werthſtan?d 
eniſprechend geſtellt. Das Sortiment iſt im Allgemeinen wenig ansprechend. 4 
beſteht überwiegend aus gut blaſſen und blanken Javas, ſowie aus ſchwach? 
grünlichen Sorten, während beſſere blanke und gelbliche Sorten, wie ſie 
bier gerne gekauft werden, nicht vertreten find; von fein und hochgelb 3 
lommen nur wieder Kleinigkeiten und auch nur in unreeller Waare vor; 1 
braune Sorten feblen vollſtändig und wird ſich deshalb in letzgenannten 5 
Gattungen bald ein 1 55 Mangel fühlbar machen. Notirungen: Ceylon a: 
Plantagen und Tellyſhery 105—115 Pf., Java braun bis fein braun 140 
bis 150 Pf., gelb bis fein gelb 100 —120 Pf., blank und blaß 90—98 Pf., 
grün bis fein grün 80 —90 Pf., fein Rio und Campinos 75—85 Pf., gute 
reelle Rio und Campions 70 —75 Pf., ordinäre Rio und Santos 50 —60 Pf. tr. 

Reis. Die Zufuhr betrug 3018 Ctr. In Reis war das Geſchäft in u 
der verfloſſenen Woche in Folge der eingetretenen beſſeren Witterung weniger 1 
lebhaft, da jedoch vom Auslande keine billigeren Offerten vorlagen konnten 
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ich Preife ganz voll und gut behaupten. Notirungen: ff. Kadang und ff. 
Java Tafel 29—31 M, ff. Japan und Patna 21,50 —22 M., fein Ran⸗ 
goon Tafel⸗ und Moulmaine Tafel: 17—18 M., gut Arracan und Rangoon 
14—15 M., ord. do. 13 — 13,50 M, Bruchſorten 11—12 M. tranſito. By: 
Hering. Der Import von Schottiſchen Oſtküſten⸗Hering betrug in der 
verfloſſenen Woche 9233 To., die Total⸗Zufuhr davon beträgt demnach 4 
23,733 Tonnen, gegen 21,673 To. in 1878, 14,060 To. in 1877, 25,787 To. 
in 1876, 13,102 To. in 1875, 30,946 To. in 1874, 26,797 To. in 1873, 15,893 
To. in 1872 und 18,702 To. in 1871 bis zu gleichem Datum. Der Fang 
iſt auch noch inzwiſchen klein geweſen und bleibt gegen voriges Jahr we⸗ 
ſentlich zurück, die Schottiſchen Inhaber haben in Folge deſſen ihre Limiten 
bedeutend erhöht und gab dies den Impuls zu lebhafter Nachfrage und zu 
ſtarken Umſätzen, die Preiſe erfuhren eine weſentliche Steigerung. Crown 
und Fullbrand 45 M. tranſ. bez., auf Lieferung per Auguſt 42,50 —42,75 5 
M. tr. bez., per September 40—41,50 M. tr. bez. Ungeſtempelter Volle * 
bering wurde mit 42 —43,50— 44 M. tranſ. gehandelt, Matties Crownbrand 
30—30,50 M. tranf. bez., do. ungeſtempelter 27 28,50 —29,50 M. tranfito 
bez. Von A Matjes batten wir keine Zufuhr, kleine Umſätze Ir 1 
den zu den bisberigen Preiſen ſtatt. An den Norwegiſchen Küsten bleibt 4 
der Fang fortwährend ſchwach und ſind belangreiche Zufuhren nicht zu er⸗ fi 
warten, in der berfloflenen Woche erhielten wir 963 To. Fetthering, die 14 
bei guter Frage ſchlank vom Bord des Schiffes verkauft wurden, es holte i 
Kaufmanns⸗ 44—45 M., groß mittel 42—43 M., reell mittel 35—39 M. 8 
und mittel 23—27 M. tranſito. Mit den Eiſenbahnen wurden von allen 
Gattungen vom 30. Juli bis 6. Auguſt 5233 To. perſandt, mithin Total⸗ 
Bahnabzug vom 1. Januar bis 6. Auguſt 85,497 To. gegen 100,596 To. f 
in 1878, 76,665 To. in 1877, 118,057 To. in 1876, 101,768 To. in 1875, 1 
96,598 To. in 1874 und 112,749 To. in 1875 in gleichem Zeitraum. Bi. 
Sardellen find feſt bei Heinen Vorräthen, 1875er 70 M., 1876er 75 M. 
per Anker gef. Ye 


Breslau, 11. Aug., 9% Uhr Vorm. Am beufigen Markte war die . 
dated. e im Allgemeinen feiter, bei ſtärkerem Angebot Preiſe gut preis 
altend. ! 1 
Weizen, zu notirten Preiſen leicht verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleßſſcher “ 
weißer 17,00 bis 18,70—19,40 Mark, gelber 16 90—18,00 bis 18,80 Mark, 
feinſte Sarte Über Notiz bezahlt. 3 1 
Roggen, in ſehr feſter Stimmung, pr. 100 Kilogr. neuer 12,50 bis 18 
13.60—14.30 Mark, feinite Sorte über Notiz bezahlt. 4 
Gerſte gute Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 12,70 bis 13,30 Mark, weiße 4 
14,00—14,40 Park. 1 
Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,80—12,40—12,90 bis 13,40 


art. 
Mais hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. 10,20—10,70—11,30 Mark. g 
Erbſen ſchwach angeboten, pr. 100 Kilogr. 12,70 —13,80— 16,00 Mark, 
Bictoriar 16,00 17,00 — 18,0 Mark. f 
Bohnen preishalend, pr. 100 Kilogr. 16,00—17,9—18,50 Mark. Be 
Lupinen mehr angeboten, pr. 100 Kiloge. gelbe 7,60-8,00-9,70 Mork. 
blaue 7,40—7,80—8,50 Mart. 
Biden ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,6011, 2011,80 Mart. ö 
Oel ſaaten mehr Kaufluſt. 1 
Schlaglein ſehr feſt. 
Pre 100 Kilogramm 
Schlag⸗Leinſaat.. — 
Winterraps 


n 


= 


netto in Mark und Pf. 
2 19 17 
20 19 


— 


118 
1381 


Reindotter ----+++- — — ee a az 
Rapstugen ohne Aenderung, pr. 50 Ktilogt. 6,20-8,40 Mark, pr. 
2 7 rt. x 
kan iger Haltung, pr. 50 Kilogr. 9—9,30 Mart, fremde 
0-8 Mark. 


7 4 


Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell vr. 50 Kilegr. 23—33—38 
bis 41 Mark, weißer feſt, pr. 50 Kilogr. 35—12—50—57 


über Notiz. 


bochfeiner 


0 Thymsthee ruhig, pr. 59 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. 
Mehl mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,50 — 28,50 
Mark, Roggen fein 22,00 —23,00 Mark, Hausbacken 20.50 21.50 Mark 
Roggen⸗Futtermehl 8,70—9,70 Mark, Weizenkleie 6,90— 7, Mart. 


en 2,50—2,80 Mark pr. 50 Kilogr. 
oggenſtrob 19,50 —20,50 Mark vr. Schock & 800 Kilogr. 


Berliner Börse vom 9. August 1879. 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutoche Roichs - Anl. 4 
Vonsolidirte Anleihe. 10 
do, do, 18784 

Staate-Auleihe 
Biants-Schuläscheine . 3½ 
@raxa,-Anleihe v, 1835131), 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 

Berliner 4½ 
2 Fommer scho 1 

0. „„ 


do. .... 
do. Lndsch. Ord. 
Posenscho neue 4 


Pismäbri 


Bihlesische 1... 
Lndschaft!. Central 
Kur- u. Neumark. 
ä Pommersche ;...|4 
2 5 Posenzche 4 
* 2 ( Preuseigcne 4 
E Westfäl, u. Khein. 4 
sächsische 
schlesische 
Badische Präm.-Anl, . 
Baiorische 40/, Anleihe 
Oöln-Mind,Prärniensch|3+,, 
Bäche, Ronte von 187603 


— 


Hypotheken-Gertifigate, 


Krupp’scho Partial-Ob.|5 
nk F Id. d. Pr.Hyp-B. 4 

do. do. 5 
Deutsche Hyp.-B.-Pib. 4½ 
40. do. dc. 5 
Künd br. Oent,-Bod.-Cr. 4½ 
Wukiemd. do. (167% 5 
20 rückab. a 11015 

de- do. do. 
Denk. H. d. Pr. B d.-Ord. EB. 
40. III. Em. do. 
Kün db. Hyp. Schuld. do. 
Ayp.- th. Nord-G. c- B 
1 do. Pfandbı., 
„ Hyp.- Briefe 
dae. 48. II. En. 
Goth. Präm.-Pf, I. Em. 
40. do. II. Rm. 
do. 60), Pf. TkzIbr. m. 110 
40. 4½ do. do. w. 110 
Meininger Präm.-Pfäb. 
Sidd. d. O est. Bd. -Cr.-Go. 
Bahles. Bodener.-PIdbr. iu 
a 


Ss 8 
8 add. Bod.-Ored.-Pfdb. 
8 20. lug 


“u, 
3 


2 


* * . 
= 


50,20 5K 
106,10 bz 
934 30 bx 
2925 0 
95, v0 bz 
151,92 B 
103,49 bz 
103.30 br@& 
89,35 br 
99,39 bzB 
104, B 


4925 6 
N9,20 ban 
99.25 6 


95.90 G 
30% ba 
131,09 B 
123.24 b 
16,64 G 


110,60 bz 
1615 bz 
104,40 bg 
98,56 b2G 
102,20 bzd 
101,90 8 
104 75 bi 
1.10 br 
104 56 bıB 


103,20 92 
94,59 78 
%,40 bra 
107,20 6 
vg b2G 
112,00 bx 
1i0.20 bad 
14,506 B 
98,73 ba 
116,90 oz 


104,09 6 
192,60 


Ausländische Fonds. 


Mast, Bilber-B. Ch ½.4½] 59,56 bB 
do. /. 10.) 59.67 bzB 
de, Gold route A 8, dad 
do. Papierrents . 4½ 67,70 8 
do, 54er Präm.-Aul. 4 1% bz 
* 109. Lott.-Anl. v. 60.5 118,06 bzB 
7 4, Oredit-Loose . fr. 320. 00 B 
2 de. ö4er Loose .|fr. [244,00 5 
; Kuss, Präm.-Anl. v. 6415 27.30 bag 
do, do. 186615 67,5% bzB 
&o, Orient-Anl. v. 1877/5 | 61.60 bz 
do, II. do. v.181815 | 61,60 bz 
do, III. do. v. 1879%% | 61,30-40 dz 
do. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 79,36 bd 
3 2 Anleihe 1877.6 | 94,39 bz 
* 40. Cent.-Bod.-Cx.-Pfb. 6 79, 3½ bz 
Buao.-Poln.Schatz-Obl.|4 | 85,28 bs 
Folz. Pfndbr. III. Em. 5 68 9a bz 
Polo. Liquid.-Pfandbr.4 | 58,59 brB 
Amerik. rückz. p. 1881/6 163, br 
40. 50% Anleibe. ..!ö Ii, 84 52d 
Mal. 50% Anleihe .|5 — — 
Ital. Tek Oblig. 46 103.50 B 
Raab-Grazer 100 Thlr.L[4 82, % B 
1 @umänische Anleihe 8 107,0 b 
Türkische Anleihe . fr. 11. 
Ungar. Goldrente . . 6 | 79,96 ba 
do. Loose (M. p. St.) fr. 182.0 bzB 
Ang. 50% St.-Elenb.-Anl. 6 | 81,39 oz 
de. Schatz anw. II. Abth.( 6 — — 


Schwedische 10 Thlr.-Loose — 
Finnische 10 Thir.-Loose 46,0 bz 


Türken-Loose 36, be 
— 


Elsenhahn-Prieritäts-Astlen, 


-Märk, Berie IL 4½ 102, & 
do, III. v. St. 3½. / % 89,50 f 
40. do. VI. 4½ 10,4% B 
40. Hess, Nordbahn 5 Ie G 
Worlin-Görlits 5 liv295 B 
G0 40 97 30 B 
b do, Lit. O. 4½ 9350 bad 
* resl-Freib. LI. F ½ 101,37 G 
j 4% Lit. G. 4½ 11% @ 
1 do. do. H. 4½ 100,44 bad 
do. do. 3. 4½ 10% b2G 
da, do, K. 4½ 100,40 bd 
do, von 1876.5 1184,75 bad 
©5;n-MindenlILLit.A.4 | — — 
do, „ it. B. 4½ J 06 g 
do. . . IV. 498.00 G 
40. l 9770 8 
Jallo-Sorzu-OGuben . 4½ 10 C0 @ 
Haunover-Altenbeken. 4½ 100.80 bzB 
Märkisch-Posener „..|5 | 102,06 bz 
.-M, Btaateb, I. Ser,)d — — 
b do, do, II. Ber.|4d 95. e @ 
ds, do, Obl. I. u. II. 4 99.20 B 
do, do, III. Ser.j4 99,0% B 
Oberschles. 4. — — 
do. BB . 43½ — — 
y do, G.. 6525 8 
40. DP7 . 1 1(— — 
do. E. 210. — 
do, LI... 4/103, 10 6 
do, GG. ... 410425 8 
do. Kis 4½ 03.1% bz 
do, von 1860.5 102.25 @ 
de, von 1873, .4 | 97,6 bz@ 
40, von 1874. 4½ 10,28 @ 
do. Brieg-Noisse 4½ — — 
do. Cosel-Oderb.2 — — 
40. do. 1032 @ 
@o.Btargard-Posen/4_ | — — 
da, 0. II. Em. 4½ — — 
do. 40. III. Bra. 4½ — — 
do. Narschl. Zwgb 3½ — — 
@astpreuss, Südbahn . 4½ 20,5 6 
Mechto-Oder-Ufer-B,. 4% 027 G 
£ “Mehlesw, Eisenbahn 4½ — — 
Oharkow-Asow ger. 6 | 92,46 8 
de. do, in Pfd, Sterl, 
N A 20 Mark gar... % 66, B 
Gharkow-Kremen.zar. 5 | M&G bz 
do, do, in Pid.Sterl s | 85.90 B 
Bjäsan-Koslow gar. . 5 | 6976 6 
Dux-Bodenbach . fr. | 19,70 50 
do. II. Emission, tr. 69,16 bz 
Frag-Du n fr, | 2670 bah 
0 Hal. Carl-Ludw.-Behn)5 | Miu bez 
15 do, do, neues | 89,00 ba 
j Kaschau-Oderberg ..5 | 66.27 ban 
FR Eng. Nordostbahn . . 6 | 64,40 bzB 
8 Wang. Ostbahn 5 62,30 bo 
5 Leraberg- Czernowitz 8 12,90 B 
do, do, ILS 76.25 bzB 
2 do, do, III. | 65,25 ba 
do, do, IV. 6. bzB 
* Mährische Grensbahn]5 | 818% 0 
20 Mähr,-Schl, Centralb. r. 23 90 bz 
4. do. N 
In. Kronpr. Eudolf-Bahn .5 | 75,39 bzG 
8 Dasterr,-Französische .|3_ 30% bz 
22 do, do, II. 3 35 B 
ds, südl, Stantsbahn 3 2,15 dz 
40. neues 121525 8 
do, Ottigationen]5 | 8930 G 
Harter Eigenb.-Oblig. s | 4640 br@ 
szöchau-Wion II.. . 140.70 br@ 
4a. III % 90 6 
N do e 9672% d 
a V. . J 920 bıB 


Weohsel-Coures. 


Arster dam 100 FL ...ı & T.ı5 1169,65 ba 
do, 40. | 2 K. 3 168,95 bz 
London 1 Ltr.. 2 M. 2 
Paris 100 Frs. 8 T. 2 581% bz 
Pstersburg 100 SR....| 3 M. ½ 213,25 bı 
Warschau 190 SR. ... 8 . |214,70 ba 
e EL T. 2432 bz 
RE ER 2 M. 4 173 34 ba 


curh. 40 Thaler-Looso 264,90 bz 
Badische 35 Fl.-Loose 175,56 dad 
öraunschw. Präm.-Anleibe 8806 @ 
Oldenburger Loose 1650,75 bB 


Ducsten — — 
dover, 2038 6 
Nepoleon 16.27 bz 
Uunperiale 16.65 8 


Dollars 4,185 8 
Oest. Bkn. 174,60 bz 
do. Bilbergd — — 
Russ, Bkn. 216,10 d. 


Eiserhaln-Stamm-Astlen, 


Divid. pro 1877 
Aachen-Maatricht .| 1 
Berg.-Märkischo, .| 31, 
Berlin-Anhalt ., .| 5% 
Berlin-Dresden 0 
Borlin-Görlitz . 6 
Berlin-Hamburg. 11½ 
Berl.-Potsd-Magdb| 3½ 


Berlin-Stettin „. .| ½0 
Böhm, Westbahn 5 
Bresl.-Freib, .... 2, 
Cöln. Minden. Öljyo 
Dux-Bodenbach,B,| 9 
Cal. Carl-Ludw.-B.| 9% 
Halle-Sorau-Gub. 0 


Haunover-Altenb, | 0 
Taschau- Oderberg] 4 
Kronpr. Rudolfb, .| 5 
Ludwigsh.-Bexb, .| 9 
Märk.-Posenor „.| 0 
Magdeb.-Halberst.| 8 
Mainz-Ludwigsh, .| 5 
Niederschl.-Märk. 4 
Oberschl, A. C. D. E. 
do, B. „„ 
Oosterr.-Fr. St.-B. 
Oest. Nordwestb.] 4,15 

Oest. Südb. (Lomb. )] 0 

Ostpreuss. Südb, .| 9 
Rechte-O.-U.-B, .. 
Beichenberg -Pard.| 4 
7 


40. Lit. B. (4% gar.) 
Bhein-Nahe-Bahn, 
Bumän, Eisenbahn 
Schweis Westbahn 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit. A, 
Warschau-Wien, „| 5 


1878 
un 


Sspwumoco 


. 
w 


MAAS U BT Damun 


0 
— 


fa 


222221 


31, 
31); 
4 


82 


427 
4 


3,166|4 
Eisenbahn-Stamm-Prierltäte-Astien, 


17.25 8 
90,60 ba 
9705 dı@ 
13.40 bzB 
15,00 b 
174,75 bz 
94,49 be 
118,10 bı@ 
83.00 b2@ 
78 25 b 
139,25 bz@ 


1600 »@ 
1a e 
47850-4858 0) 
221 50 ba 
353.00-37,00 
51,0L bs 
127,50 bz@ 
42.4% bz 


"labg. 154,75 ba 


97:0 ba 
1156 bad 
31,50-37,60 ba 
17,56 bz@ 
1626) b 
136,96 bz 
211,0 & 


Berlin-Dresder ..| 0 0 5 428.50 bz 
Berlin-Görliwar. .| 8 9 5 | 42,76 bz@ 
Breslau-Warsckau| 0 0 85 — — 
Halle-Sorau-Gub. 0 0 5 44,06 bad 
Hannover - Altenb.| 9 0 s | 302%, ba 
Kohlfurt-Falkenb.| 2 a 5 21,50 5 0 
Märkisch - Posener 4½ | 5 5 95,0 98 
Magdeb.-Halberat.| 3½ 3½% 3 ½ 86,0 bad 
do. Lit. C.] 5 8 5 115.80 bz& 
Ostpr. Südbahn 5 5 8 94,9 da 
Rechte-O.-U.- E. 6½% f! 4s 127,70 bac 
Rumznier . 8 8 2 7,00 bad 
Saal- Bahn o 0 34,0 baw 
Weimar-Gera ,„, 0 U 5 25,91 ba 
Bank-Faplers. 
Alg. Deus, Hand.-G.] 2 2 [4 35,00 8 
Anglo Deutsche Bk. 0 0 4 — — 
Berl. Kassen-Var.| 8% 8¼0 4 187.25 B 
Berl. Haudele-Ges. 0 9 4 | 71,0) bad 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B. 6 6 4 73,00 @ 
Braunschw. Bank.“ 3 4½ 44 885.70 B 
Brasl, Disc.-Bank.| 3 3 4 | 81,19 bz& 
Bresl. Wechslerb.] 5½ 5% 49 8e 920 
Coburg. Cred.-Bnk.| 5 4½ |4 | 77,00 bzB 
Danziger Priv.-Bk.| 0 5% 4 107.30 bad 
Darmst, Creditbk.| 6¾ | 63, 4 13480 bz 
Darmet. Zettelbk.] 5¼ | 51, |4 104,5 bz 
Deutsche Rank ..| 6 6, 14 128, ba 
do. Beichsbank| 6,29) % 4185 50 bi 
do. Hyp.-B. Berlin] 71, | #1, 4890 @ 
Disc.-Comm.-Anth.| 5 6% |# 118775 bz 
do, Alt. s 6½ 4 |187,76-57,75 
Gonossensch.-Enk. 5½ 5½ |4 108, dz 
do. junge 5½ | 5% ( 102,00 bz@ 
Goth. Grunderedb.] 8 6 4 | 90,00 bz 
do, junge 8 6 4 91,60 bs 
Hamb. Vereins-. 40% | 734 4 |121,5.@ 
Hannov, Bonk. . 6 5% 1 163,80 ds 
Königsb. Ver.-Buk.| ® 4 | 5275 bz 
Ludw.-B.Kwilerki.| 0 — 4 85 G 
Leipz. Cred.-Anst.] 8%, | 5%, 4 128 c B 
Luxemburg. Bank öl, 2½ 1 12650 6 
Magdeburger do, | 5% 5%́ 4 112, B 
Meininger de, 213 |4 | 8660 bz@ 
Nordd. Bank 3½ | 845 |4 148 00 6 
Nordd. Grunder.-B.| 5 6 4 | 4975 5.68 
Oberlausitzer Bk.| 3 4 4 | 78,60 6 
Oest. Cred.-Actien| 8½ | 83, 4 468,5 -68 
Posener Pro.-Bank 6 | 4 4 tus ro @ 
Pr. Bod.-Cr.-Act.-B.] 8 5 4 67,1% bzB 
Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9½ 9½ |4 [126,59 bıB 
Sächs. Bank. 59, | 6%, 4 1 90 bz 
Schl. Bank-Verein] 8 8 1 98.60 6 
Weimar. Bank 0 0 1 38,00 ba 
Wiener Unionebk.| 3½ 5 1150 0 
In Liquidation, 
Berliner Bank „| — ı — fr. | 8,59 6 
Berl, Bankverein — | — fr. — — 
Berl. Wechsler-B.| — r. —— 
Centralb. f. Genos.| — — fr. | 68,75 6 
Deutsche Unionsb,| — — kr. — 
Gwb, Schuster u. C. — - fr.. — — 
Moldauer Lda.-Bk.| -— — fr. — — 
Ostdeutsche Bank| — — ſr.— — 
Pr. Credit-Austalt | — .. — 
Hächs. Cred.- Bank e.. 
Scdl. Vereinsbank| — — fr. 
Thüringer Bank 0 — ftr. 80,30 0 
industris-Papiero, 
Berl. Eisonb.-Bd-A.| — | — fr. — — 
D. Eisenbahnb.-@.) 0 v 4 7,25 bıB 
do, Reichs- u. Co. -B. 0 — 9.00 0 
Märk. Sch. Masch. 0 0 4 25,00 bz@ 
Nordd, Gummifab.| 4 4 4 | 52,06 ba 
Westend. Com.-@.| — — fr. — — 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 8 8 488,50 8 
Bchles, Feuervers. 28 21 fr, |1606 @ 
Donnerumarkhütt. 3 1, 1a | 4204 bad 
Dortm. Union 0 — 4 16.30 a6 
do. abgest. 0 — 4 18,25 0 
Eönigs- u. Laurab 2 — 4 | 87,60 ba 
Lauchhammer. ® — 4 | 34,25 bz@ 
Marienbütte „...| 3 213 14 | 58,00 bzB 
Cons, Redenhütto .| — — 4 | 8850 @ 
Schl, Kohlenwerke 0 — 4 | 2169 b 
Schl.Zinkh.-Actien| 3½ 5½ |4 | 87,10 ba 
do. 8t.-Pr.-Act.] 6½ 5% |4 | 9590 bzB 
Tarnowitz, Bergb,| 0 0 4½ 58,00 bad 
Vorwärtshütte. , 0 0 4 8,78 B 
Baltischer Lloyd .| — 4% 
Biorbraner 0 — > an 
Bresl. E.-Wagenb.| 1 1 62. 
do, ver. Oelfabr. 8 gi r ER es 
Erdm. Spinnerei ‚| 0 0 4 22,80 6 
Görlitz. Eisenb.-B.] 4 in 41/8 
Hoffm.'s Wag. Fabr. @ 0 4 20.5 0 
O.-Sebl. Eisend.-B. W |0 44840 me 
Schl. Leinenind, 4 — 14 | 7810 526 
do. Porzellan . 1 1½ 28,60 B 
Wilhelmsb, MA, .| 0 0 4 2380 


Bank-Discons 3 pt. 
Lombard-Zinsfusa 4 pC. 


Telegraphiſche Co urſe und Börſen⸗Nachrichten. 

„(W. T. B.) Paris. 10. Aug., Abends. [Boule vard⸗Verkehr.] An: 
leihe von 1872 116, 55, Italienr 78, 85, Ungar. Goldrente 79, 92%, 
Egypter 236, 25, Banque ottomane 493, 12½, III. Drientanleihe 62, 174. 
— Feſt. 

Frankfurt a. M., 9. Aug, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗ 
Fourſe.] Londoner Wechſel 20, 48. Pariſer Wechſel 80, 97. Wiener 
Mechſel 174, 50. Köln⸗Mindener Stamm.⸗Act. 138%. Rheiniſche do. 134%. 
Hefſ. Ludwigsbahn 73%. Köln: Mindener Prämien⸗Antheilſcheine 129. 
Reichs⸗Anleid⸗ 99%. Reichsdank 155%. Darmſtadter Ban 134 Mei⸗ 
ninger Bank 85%. Oeſt.⸗ ung. Bank 720, 00. Creditgetien“ 233%. Silber⸗ 
rente 59%. Papierrente 57%. Oeſterr. Goldrente 68%. Ungar. Goldrente 
80. 1860er Looſe 118%. 1864er Looſe 294, 40. Ungariſche Staats: 
looſe 183, 00. 20. Schatzanweiſungen —. do. Oſthahn⸗Obligationen II. 
72%. Böhmische Weſtbahn 165%. Glifabetbbagn 158%. Nordweſtbahn 
111%. Galizien 206%. Franzosen ) 238. Lombarben*) 78%. Italienen 
1877er Ruſſen 90. II. Orientanleihe 6176. Central⸗Pacific —, —. 


att. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 233%, Franzoſen 237 ½, Lombar 
den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier —, 
II. Orientanleihe 61/16, III. Orientanleihe 61%. 

*) per medio refp. per ultimo. 

Hamburg, 9. Aug., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 124, Silberrente 59%, Oeſt. Goldrente 68, Ung. Goldrent. 
79%, Creditactien 233, 1860er Looſe 119, Franzoſen 593%, Lombarder 
196, Ital. Rente 79½, Neue Ruſſen 90, Vereinsbank 121%, Laura 
ütte 86 ½, Norddeutſche 146%, Commerzb. 110%, 

merik. de 1885 96, Köln⸗Minden. St.⸗A. 139, Rhein. Eiſenb. do. 135 
Bergiſch⸗Märk. do. 90%, Berlin⸗Hamb. do. 1734,—, Altona⸗Kiel do. 127. 
Disconto 1½ pCt. II. Orient⸗Anleihe 59%. Matt. i 

Hamburg, 8. Aug., Nachmittags. (Getreidemarkt.] Weizen Iocr 
feſt, auf Termine feſter. Roggen loco feſt, auf Termine feſter. Weizen per 
September⸗October 202 Br., 201 Gd., per April⸗Mai 209 Br., 208 Gd. 
— Roggen per September⸗October 128 Br., 127 Gd., per April⸗Mai 136 
Br., 135 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loco 56, per October 
55%. Spiritus feſter, ver Auguſt 40½ Br., per September⸗October 40% 
Br., per October⸗November 41 Br., per Nov.⸗December 40% Br. Kaffee 
rubig. Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 
6, 75 Br., 6, 65 Gd., ver Auguſt 6, 65 Gd., per September-December 
7, 20 Gd. — Wetter: Schön. 4 
Wien, 9. Aug. [Straßenverkehr.] Creditactien 267, 70, Franzoſen 
„N. Papierrente 66, 55, Ungar. Goldrente 91, 75, Marknoten —, — 

katt. N 
Liverpool, 9. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
e Umſatz 7000 Ballen. Feſt. Tagesimport 3000 Ballen 
amerikaniſche. 

Liverpool, 9. Auguft, Nachmittags. [Baumwolle.] Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, dadon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner anziehend. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 
6%, October⸗November⸗Lieferung 6%, D. 

eſt, 9. Aug., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
und Termine ſehr feſt, per Herbſt 11,85 Sd. 11, 95 Br., per Früh⸗ 
jahr —. Hafer ver Herbſt 6, 20 Gd., 6, 25 Br. — Meis ver Auguſt⸗ 
September 6, 45 Gd., 6, 55 Br. — Rübſen 12. — Wetter: Trübe. 

Paris, 9. Auguft, Nachm. [Productenmartt.] Schtußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 28, 90, per Septbr. 28, 50, per September⸗December 
28, 25, per Novbr.⸗Februar 28, 25. Mehl ruhig, per Auguſt 61, 75, per 
September 62,00, per September⸗December 62, 00, per Nobember:Februar 
62, 00. Rüböl feſt, ver Auguß 80, 00, per September 80, 00, per Sep: 
tember⸗December 80, 00, per Januar⸗April 79, 75. Spiritus feſt, per 
Auguſt 59, 50, ver September⸗December 59, 50. Wetter: Regen. 

Paris, 9. Auguſt, Nachmittags. Rohzucker ruhig, Nr. 10/1 br. Auguſt 
pr. 100 Kilgr. 52, 00, /9 pr. Auguſt per 100 Kilgr. 58, 00 Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kiloar. ver Auguſt 60, 25, pr. September 60, 00, 
per September⸗December 60, 00. 

London, 9. Aug. Havannazucker Nr. 12, 21— 2174. Stetig. 

Antwerpen, 9. Auguſt, Nachm. [Getreidemartt.] Schlußbericht.) 
it behauptet. Roggen feſt. Hafer ſich beſſernd. Gerſte ſtill. 

ntwerpen, 9. Auguft, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 17 bez. und Br., 
per September 17 Br., ver October 17% Br., per October ⸗ December 
17% Br. Weichend. 

Berlin, 9. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß 55—55,3 Mark bez., per 
Auguſt 54,4—54,1—54,3 M. bez., per Auguſt⸗September 54,4—54,1 bis 
54,3 M. bez., per Sept.⸗October 54,6—54,3— 54,5 M. bez., per October⸗ 
Novbr. 53,2 —52,9—53,3 M. bez., per November⸗December 52,5—52,2—52,5 
M. bez., per April⸗Mai 53,754 53,9 Mark bez. Gekündigt 100,000 Liter. 
Kündigungspreis 54,4 M. 


Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die Einnahme pro Monat Juli 1879 won 1 
une ch 1879 definitiv 1878 
a. Perſonen⸗Verkeů r. 3,654 M. 38,877 M. 
b. Güter⸗Ver kehrt 91,025 90,963 = 
o. Extraordinarien 13,270 = 11,773 = 
Summa 141,949 M. 141,613 M. 


Pro Monat Juli 1879 mehr 336 M. 
ſeit Anfang des Jahres 1879 mehr 40,842 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
| Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 9., 10. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgend 6 U. 


Luftwärmmme + 162 + 11% + 10 
Luftdruck bei 329% 26 329%03 330% 45 
Dunſtdrufk 22 512 523 44,18 
Dunſtſättigung 66 pCt. 97 pCt. 86 pCt. 
F Age SL W. 1. 
Wetter n Regen. Regen. been Ach Reg. 
Wärme der Oder 159.2. 


Nachm. 2 U. | Abends 10 U. 


Auguſt 10., 11. Kam, 90 u 


Luftwäirmnee + 134 + 975 

Bu lkhrug dei 0 330,35 331,00 3317,32 
Dunftvrud ..» 0...» 3,67 3,76 31,74 
Dunſtſättigung 59 pCt. 82 pCt. 85 pCt. 
nn NW 2. W. 2. NW. 2 
Wetter n | wolkig. trübe. Nm. Reg.] zieml. heiter. 
Wärme der Oder... . 13%. 


!!... !... .. ̃ĩ˙c 
Breslau, 11. Aug. [Wafferſtand.] O.⸗B. 5 R. 4 Em. U.⸗B. — W. 50 ur. 
——ů —— —— Q —ů — — — —N j— — 


Todes-Anzeige. 
Gestern Abend 6 Uhr endete ein sanſter Tod die jahrelangen, 
schweren Leiden unserer innig geliebten Mutter, Schwiegermutter 
uud Grossmutter [1614] 


Coelestine, verw. Redlich, 
eb. Kaiser, 


in ihrem beinahe vollendeten 63. Lebensjahre. 
Diese traurige Anzeige widmen Freunden und Bekannten mit 
der Bitte um stille Theilnahme 8 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 
Breslau, den 10. August 1879. 
Die Beerdigung findet Dinstag, den 12. h., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Kirchhofe zu St. Bernhardin an der Ohlauer Chaussee statt. 
Trauerhaus: Tauenzienstrasse 30. 


langem Krankenlager unfere gute und Lobe = Theater =" 


liebe Gattin und Mutter, die Frau Mono „den 11. Auguſt. Erſtes 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretär 558 Fa n hei —— Hale Fan 
sl: aft unter Directien de errn 

Emilie Stahr, Louis Götz, arrangirt von der 

geb. Laſſeck. Balletmeiſterin Frau Antoinette 

Coſel, den 10. Auguſt 1879. Kurzi, vom Scala » Theater zu 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Mailand. Hierzu: Z. 3 M.: „Die 
Die Beerdigung findet den 12ten] Namens ⸗ Vettern.“ SchwanLin 
Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 3 Acten von E. Otto. ' 


Heut Nacht 1% Uhr ftarb nach 


Anglo⸗deutſche 36, 


Elegante Neuheit und intereſſanteſtes Buch unſerer Zeit. 
(Siehe erläuternde Annonce in Nr. 363 diefer Zeitung und Urtheile 
der geſammten deutſchen Preſſe.) 


Album der us ſtellungen 


von i 

Paris 1878. Berlin 1879. Philadelphia 1876. f 

(In ca. 50 bis 60 ee Mal ent vorläufig wöchentlich 
al. 


Avis: Von Heft 3 an keine Firma mehr auf der Titelſeite. 


Großartiges populäres Reſultat. 
Rur 60 Pf. baar im Berteitungshriefe für die Liefe⸗ W 


rungen 1 bis 4 und dann denſelben Betrag vor dem erſten jedes 
Monats für 4 folgende Lieferungen. Bisherige Abonnenten Waden ; 
event. dieſelben Bedingungen genießen. 


Die Abonnementsliſte wird am 15. d. M. geſchloſſen. 
Beſtellungen an mich direct oder an meine unterzeichneten Filialen. 
[ Der Herausgeber 
Oswald Nier, Beſitzer der Weinhandlung 
Aux Caves de France. 
auptgeſchäft Berlin, Jeruſalemerſtraße Nr. 48. 
Filialen: Dresden, Breslau, Hannover, Leipzig, Stettin. 


de. Alleinperkauf vor Putzmaterialien un Keſſel⸗ 
umkleidemaſſe will eine leiſtungsfähige Fabrik einem eingeführten, | 


mit Fabriken arbeitenden Geſchäft gegen guten Nutzen übertragen. 
dreſſen sub R. 8. Z. 21 an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Kohn’s 
Holz⸗Zug⸗Jalouſien⸗ 
Fabrik, (76e 
Friedrichſtraße 84/86, 
empfiehlt ſein dauerhaftes und 


praktiſches Fabrikat. 
Reparaturen prompt ausgeführt. 


Franz Baydel in Oppeln, 
Pianoforte⸗Magazin, 


empfiehlt 


Flügel, Pianinos, Harmoniums 


aus den bewährten Fabriken von Blüthner, Nönifch, Ernſt Irmler, 
Schiedmayer u. A. in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen. Annahme 
gebrauchter Inſtrumente. Ratenzahlungen. Mehrjährige Garantie. 

it meinem Magazin iſt eine Pianoforte⸗Neparatur⸗ 
Anftalt unter Leitung eines tüchtigen Technikers der berühmten 
Blüthner'ſchen Fabri verbunden. Reparaturen werden daſelbſt 
und auswärts zu ſoliden Preiſen beſtens ausgeführt. [190] 


5577 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken 


zu Saarau Stat. d. Bresl.⸗Freib. Bahn), Breslan (Str Stadtgr. 12) 
und Merzdorf (an der Schleſ. Geb.⸗B.) . [1238 
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unſere bekannten Dünger⸗Prä⸗ 
parate, ſowie die ſonſtigen gangbaren Düngmittel. 
Proben und Preis⸗Courants auf Verlangen franco. 


* 
Spodium-Superphosphate, 
ſowie ſämmtliche Ammoniakphosphate, Guanos, Knochenmehle, 1 

aufgeſchl. Dünge⸗Fleiſchmehl offerirt zu den billigſten Preiſen [517] 


Th. Pyrkosch, Chemiſche Fabrik Ceres in Ratibor. 
Dr. Hirsch, ss 


Schützen⸗ 
aße 18 
Mitgl. der e 


Dr. Hönig’s Klinik 
für Hautkranke etc. 90. 
Breslau, Gartenstrasse 46 0. 


ünſtliche Zähne, Plomben de. 
Ker Edel, Alte Taſchen⸗ 
ſtraße 15, an der Liebichsböbe. [1796] 


Gründlichster Unterricht 
in allen kaufm. Wiſſenſchaften, ſowie 
im e en | 115 
zum 1. Sept. a. c., Mittags 12—2 Uhr. 13 
einrich Barber, Carlsſtr. 36. Berlin, Friedrichſtraße 3, 
* e Mitgl. d. Wiener med. Facultät, hlt. 


in Haus im Mittelpunkt der Stadt, ach eig. glänzend bewährt. Methode 
E das ſich zur Errichtung eines 3 ü „ohne Nane 
Hotels eignet, wird zu pachten ge⸗ Mannesſchwäche, Pollut., 
ſucht. Offerten unter B. 20 an die] Ausfluß, Urinbeſchwerden, Geſchwüre, 
Exped. der Breslauer Ztg. Hautausſchläge, Mund: u. Halsübel. 


Liqueur- und Wein-Etiquettes | Behandlung brieſtich (discreth. [1847] | 


Gelehrtengeſellſch. 
2c., ſpeciell f. Syphilis ⸗, Geſchlechls⸗ 


u. Hautkrankheiten der Männer. — 
405 3 9 
1 e 2 


Special- Dr. Deutsch, 


in fein. franzöſ. Farbendr., ſelbſt bei 

kl. Quant. m. belieb. Eindr, in reich. 

Ausw. u. bill. Preiſen bei [1899 
P. Cohn, Oder⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke. 


Schwäche- 


Zuſtände, namentlich durch die 


Albert Peiser 
vorm. Jos. Schoenfeld, 


Ring 18, im Hanse ü 
der R Gebr. Frledenthal. . eee 
— ̃ ö 
und dauernd zu beſeitigen, 


Handlung. 048 geigt 


W Ditail-Verkauf allein das bereite in 77 


lagen erſchi 5 
zu Engros-Preisen. 1 "idienene Bud 3 
Billigste Ausführung Selhstbewahrung. f 


von Drucksachen aller Mit 27 Abbild. Preis 3 Marl. 


Zu beziehen iſt daſſelbe durch 
G. Pönicke's Schulbuchhand⸗ 
lung in Leipzig, ſowie durch 


Preuß. Looſe 1. Kl. 


5 jede B dlung. Bred- 
Aufe jeden Poſten und zable die I bop 5 Ad uchhaud⸗ 
böchſten Preiſe. [2138 lung von W. Jaeobsohn | 
J. Jullusburger, ee. * 


Breslau, Freiburgerſtr. 3, 1. Et. 
zahle für %: 
32 Mark 1 ir fiele 


Dresdner, Carlsſtraße 42. 
Schmelzer 


Süss-Butter, 


hochfeine Waare, sowie andere 
Tafel - Butter, Gebirgs- 
Butter, Schweizer, Lim- 
burger und andere Käse, 
Milch und Sahn, unverfälscht, 


Pen ET > 0 RE — 
Muſeumplatz 13, 
Ecke Höfchenſtr., find folgende herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen zu vermiethen: 
1. Et., 6 Zimmer, Badecab. ꝛc., 1500 M. 
do. 5 7 350 75 
2. do. 5 


[7 95 " 1200 7 
Näh. beim Portier Ohlauerſtr. 1. 
5 


Höſchenſtr. 8 


fm berrſchaftliche Wohnungen mit 
a en ae zit zu 
empfiehlt A. Liehetanz vermiethen. Preiſe 2204 r. 
Friedrich- Wilhelmstrasse 28.1 Näh. beim Portier Ohlauerſtr. 1. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* * 


